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2. Niederlage der Russen in Ostpreußen.
W » to Min »WilW im» >.

Seriöite Des©encralauütfiermeiftm.
Großes Hauptquartier.  10 . Scpt.

Die östlich Paris  i « der Verfolgung an und über
die Marne vorgedrungeneu Heeressäulen sind aus Paris
und zwischen Meaux und Montmirail von «verlegenen
Kräften angegriffen worden, haben in schwere« zweitägigen
Kämpfen den Gegner aufgehalten und selbst Fortschritte
gemacht. Als der Anmarsch nener starker feindlicher
Kolonnen gemeldet wurde, ist der Flügel zurückgezogen
worden. Der Feind ist an keiner Stelle gefolgt . Als
Sieges Leuts  dieser Kämpfe sind bisher 50 Geschütze
«nd einige Tausend Gefangene gemeldet.

Die westlich Verdun  kämpfende Heeressäule befindet
sich in fortschreitenden Kämpfe«.

In Lothringen und in den Vogesen  ist die Lage
Unverändert.

Ans dem östlichen Kriegsschauplatz  haben die
Kämpfe Wieder begonnen.

Der Generalqnartiermeistcr von Stein.
*

Unsere Geduld ist auf keine harte Probe gestellt ge¬
wesen : die Mitteilung des Generalquartiermeisters über
die Kämpfe unseres rechten Flügels bei Paris liegt schon
vor. Es handelt sich, wie wir hieraus erkennen , keines¬
wegs um eine Schlacht , von der die italienischen Zei¬
tungen zu berichten wissen, sondern um beständige Gefechte,
die den vordringenöen deutschen Truppen von den , wie es
scheint, in großer Stärke bereits versammelten und noch-
stets anwachsendcn französischen Truppen geliefert wurden.
Daß Liese Kämpfe , mochten sie auch bald hierhin , bald
dorthin gehen , durchweg siegreich  für unsere Truppen
waren , geht aus der verhältnismäßig großen Beute
hervor , die sie, nachdem sie jetzt auf die große Masse der
Armee zurnckgenommen sind, mitbringcn konnten . Mehrere
tausend Gefangene und 60 Geschütze — der „Spaziergang
Nach Paris " hat sich also gelohnt . Sehr wichtig ist cs für
Uns auch, daß wir nunmehr die Stellungen der Franzosen
erkundet haben sowie die Absichten der französischen Heeres¬
leitung . Daß unsere Truppen von der Oberleitung sofort
iurückgezogen würden , wenn sie ihre Aufgabe erfüllt hätten
und von so überlegenen Feindesmassen angegriffen wurden,
daß jedes Blutvergießen von vornherein als zwecklos
erscheinen mußte , ist zu selbstverständlich , als daß dazu ein
erklärendes Wort notwendig wäre . Die Oberleitung
schiebt die Truppenkörper im Gelände umher wie der
Schachspieler auf dem Brett der 64 Felder seine Figuren.
Bisher hat sich gezeigt , daß unsere Armee -Oberleitung int
Kriegsschachspiel den Gegnern überlegen ist.

Bon besonderem Interesse ist auch die Mitteilung , daß
in Ostpreußen  die Kämpfe wieder begonnen haben.
Im nachstehenden weiteren Bericht des Generalquartier-
Nleisters erfahren wir auch schon, daß sie zu einem vollstän¬
digen Erfolge geführt haben.

*

Der deutsche Kronprinz hat gestern mit seiner Armee
die befestigte feindliche Stellung  südöstlich von
Berdnn genommen.  Teile der Armee greifen die
südlich von Berdnn liegenden Spcrrsorts  an . Die
Forts werden seit vorgestern durch schwere Artillerie be¬
schossen.

Generaloberst v. Hindenbnrg hat mit dem Ostheer den
linken Flügel  der noch in Ostpreußen befindliche»
Russischen Armee geschlagen  und sich dadurch einen Z u -
Sang im Rücken des Feindes  geössnet . Der Feind
hat den Kampf anfgegeben  und befindet sich in
"ollem Rückzüge.  Das Osthcer versolgt ihn in nord¬
östlicher Richtnng gegen den Riemen.

Der Generalqnartiermeistcr v. Stein.
*

Mit großer Freude ersieht man ans diesen Meldungen,
haß es im Osten und im Westen vorwärts geht. Der deut¬
sche Kronprinz setzt seine Ausräumungsarbeiten in der Zone
der Festungen und Forts an der Ostgrenze Frankreichs
sort. Nancy,  das zu To ul gehört, ist noch in Arbeit,
und schon wird der Bereich von Verdun  in Angriff ge¬

nommen . Es wird also fleißig weiter gearbeitet , damit der
weitere Vorstoß im Großen ungehindert stattfinden kann.

In Ostpreußen  hat Generaloberst v. Hindenbnrg
seine Armee aus dem Südwesten der Provinz in den Nor d-
ostcn  geführt und dort die starken russischen Streitkrüstc
angegriffen und geschlagen. Aus der in der Depesche be¬
nutzten Bezeichnung Riemen  geht Hervor , daß die Russen
aus dem deutschen Gebiet  h i n a u s g e sch l a g e n
worden sind und die Verfolgung auf russischem
Gebiet stattfindet.  Denn der deutsche Teil des aus
Rußland kommenden Niemenflusscs heißt Memel.

» » -Lüge«der« IIM«Mierm.
Die britische Regierung läßt durch ihre Konsulate in

den Niederlanden eine vom 6. September datierte offizielle
Mitteilung verbreiten , von der wir durch einen Freund
unserer Zeitung ein Exemplar zugesendet erhalten . Das
Dokument hat folgenden Wortlaut:

„Amtliche Mitteilung Seiner britannischen Majestät
Regierung . 6. September 1014. Seiner Majestät Re¬
gierung erklärt öffentlich und amtlich , daß die vom deut¬
schen Generalstab gemachte Mitteilung , wonach Dum-
Dum -Geschosse bei französischen und englischen Gefan¬
genen gefunden worden sind, völlig unwahr ist. Weder
die britische noch die französische Armee hat irgend welche
Muster von Gewehr - oder Revolvermnnition in ihrem
Besitz oder verteilt , die von den erlaubten , in keiner Be¬
ziehung die Bestimmungen der Haager Konvention ver¬
letzenden abweichen.

gez. Grey,
Auswärtiges Amt , London ."

Die „Fr . Ztg ." hat Recht, wenn sie sagt , baß diese Er¬
klärung des Londoner Auswärtigen Amtes selbst nach
allem , was man von dieser Stelle an Beispielen von Wahr¬
heitsliebe erlebt hat , in Erstaunen  setzen müsse. Die
deutsche Armee hat tausende von Dum -Dum -Geschossen teils
ist fabrikmäßiger Packung , teils in den Taschen der Ge¬
fangenen gesunden . Der deutsche Kaiser hat den Präiiöen-
ten der Bereinigten Staaten telegraphisch von dieser Tat¬
sache verständigt . Grey aber sagt einfach: Das ist nicht
wahr , Es gehört schon die Beschränktheit und die
Dreistigkeit  eines Briten , wie Grey es ist, dazu , um
so bestimmt vorliegenden Tatsachen das ganz stupide
Leugnen  cntgegenzusetzen , das man sonst nur aus der
Kriminalfustiz kennt . Es bliebe allerdings die Möglich¬
keit, daß er von der englischen Heeresleitung angelegen
worden ist: das macht aber die Sache nicht besser.

Daß Dum -Dum -Geschosse wirklich verwandt werden,
dafür haben auch wir die Beweise schon nach den Kämpfen
bei Ncufchateau -Bertrix in Händen gehabt . Mitkämpfer
vom 80. Regiment haben uns die Patronen vorgelegt , die
sie französischen Gefangenen abgcnommcn hatten , Patronen,
die mit Blättchenpulver gefüllt waren , also französischen
Ursprungs waren . Der Mantel des Spitzgeschosscs
war von der Spitze ab an beiden Seiten je etwa einen
Zentimeter lang eingekerbt . Der Mantel mußte sich also,
sobald das Geschoß auf Widerstand stieß, aufbiegen , wo¬
durch furchtbare Verwundungen verursacht wurden.

Amsterdam , 10. Sept . (Tel .)
Ist ganz Holland läßt die englische Regierung eine

Schrift verbreiten unter dem Titel : „Das englische Weiß¬
buch oder England im Krieg für die Rechte der kleinen
Staaten ." Die in holländischer  Sprache geschriebene
Broschüre , die durch Plakate und Riesenanzcigen in den
Zeitungen angekündigt ist, kann bei jedem Buchhändler
und jedem Zeitungsverkäufer umsonst entnommen werden.
Das Buch enthält eine Sammlung amtlicher Dokumente,
die so angeordnet sind, daß man den Eindruck erhält , Eng¬
land habe tatsächlich nur deswegen zum Schwert gegriffen,
um Belgiens Unabhängigkeit zu schirmen. _ In der poli¬
tischen Lutze war England ja von jeher Meister.

Z« Me Seaieinleiten.
Rotterdam , 11. Sept . (Tel .)

Der französische Gesandte im Haag  teilt mit:
1. daß die französische Negierung am 18. Aug . den Mäch¬

ten , welche die Haager Konvention unterzeichnet haben , mit¬
geteilt hat , daß die deutsche Armee Geschosse, die kraft der
internationalön Verträge verbotest sind, benutze,

2. daß der amerikanische Ausschuß , der vom amerika¬
nischen Bvtschafter in Paris aus den angefehensten amerika¬
nischen Bürgern gebildet wurde , Seschlosien habe , nach
Kenntnisnahme der Akten betreffend die aus einem Luft¬

schiff. über Paris geworfenen Bomben an die amerikanische
Regierung über die Art und Weise dieser Kriegsführung
zu berichten , weil dies nicht nur gegen die Menschlichkeit,
sondern auch gegen die von Deutschland selbst Unterzeichnete
Konvention verstoße . ^

Die Versuche Frankreichs , den Spieß umzukehren und
Deutschland eine den Gesetzen des Völkerrechts und der
Menschlichkeit widersprechende Kriegführung zuzuschieben,
erscheinen gegenüber den eigenen Verfehlungen ans diesem
Gebiete ziemlich lächerlich.

Barbaren.
Rom , 11. Sept . (Tel .)

Der Korrespondent der „Gazctta del Popolo " in Narbo
veröffentlicht eine Unterredung mit französischen Gefan¬
genen . Zu meinem Erstaunen , so schreibt der Korrespon¬
dent , gab mir mehr als einer der Gefangenen zu, die d e u t-
schen Verwundeten gemartert zu haben,  um
ihre Opfer zu rächen . Dem Korrespondenten wird auch aus
dem Msunde eines Soldaten bestätigt , daß in der Schlacht
bei Metz Teile des 18 . (französischen ) Armee¬
kor  p s e i n f a ch d e s e r t i e r t e n. 360 Soldaten und eine
Anzahl Offiziere wurden deshalb erschossen und eine Reihe
höherer Offiziere abgesetzt.

Mk GWWIMM.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: In

einer Besprechung soll der japanische Botschaftsrat in Rom
einem Vertreter der „Stampa " gegenüber erklärt haben,
der Krieg zwischen Japan und Deutschland sei dadurch
entstanden , weil Deutschland der japanischen Regierung die
nicht in Form eines Ultimatums verlangte Zusicherung
verweigert habe , daß das deutsche Geschwader in Ostasien
Frieden und Handel nicht durch kriegerische Operationen
störe. Die Kriegserklärung sei daher zum Schutze seiner
Interessen und zur Behinderung der Lahmlegung seines
Handels nötig geivorden . Dieser Versuch einer Rechtferti¬
gung des japanischen Vorgehens im Osten stellt die
W a h r h e t t g e r a ö e z u a n s d e n K o p f. Von sapanischer
Seite ist ein Verlangen , wie das von dem japanischen Bot¬
schaftsrat dargestellte , vor Ueberreichung des Ultimatums
an Deutschland nicht gestellt  worden.

Umgekehrt ist aber dem japanischen Geschäftsträger in
Berlin gerade von deutscher Seite , und zwar vor Ueber-
reichnng des Ultimatums Japans , in Aussicht gestellt wor¬
den, daß das deutsche Geschwader in Ostasicn Befehl erhal,
ten werde, sich feindlicher Handlungen in den ostasiatischcn
Gewäsicru zu enthalten , falls Japan  in dem deutsch-eng¬
lischen Konflikt neutral  bleibe . Hieraus ist von japani¬
scher Seite eine Antwort überhaupt nicht erteilt worden.

Hierdurch wird auch zugleich die nach englischen Mel-
düngen vom japanischen Minister des Aeutzern , Kato , in
der außerordentlichen Sitzung des japanischen Parlaments
vom 5. d Mts . ausgestellte Behauptung widerlegt,  wo¬
nach es die Absicht Deutschlands gewesen sei. Kiaut¬
sch ou  zur Basis seiner kriegerischen Operationen iw
fernen Osten zu machen.

Wer uiitD Die leite Hörte Wringe«?
Kopenhagen, 11. Sept . (Tel .)

Die „Berlinske Tidende " meldet aus London : Lloyb
George empfing eine Deputation der vereinigten englischen
Städtevorsteher wegen eventueller Staatshilfe an die Ge¬
meinden während des Krieges . In einer Rede über die
Aussichten des Krieges sagte der Finanzminister : Es ist
die letzte Milliarde , die den Krieg entscheiden wird . Die
erste wird Deutschland ebenso gut anfbringen können wie
England , aber nicht die letzte.  Man muß aber da-
mit rechnen , daß Deutschland alles aufbieten wird , um den
Krieg so lange als möglich fortzusetzen , bis es sich bequemen
wird , die Bedingungen anzunehmen , die England für den
Fricüensschluß stellen wird.

Die Schlacht von Lemberg.
Erfolgreiches Fortschreiten der Sesterreicher.

Die „Frkf. Ztg ." erhält aus dem österreichische« Kriegs-
presfequartier folgende Meldung ihres Berichterstatters:
Die österreichische Offensive im Ranm «m Lemberg schreitet
erfolgreich vor. Der Armeeoberkommandant Erzherzog
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Friedrich, der Generalstabschef Boro » Konrad v. Hötzeudorf
«nd der Erzherzog Karl haben sich vom Hauptguartier ans
das Schlachfteld begeben, nnr persönlich die Entwicklung der
Ereignisse zir verfolge ».

M1'/-Minnen Mensften Wenfoeis Beeloüen.
Berlin . 10. Sept . (Tel .)

Das „B. T." meldet aus Turin : Bei Gelegenheit der
seit heute vom Seinepräfekten angeoröneten Zählung
der derzeitigen Bevölkerung von Paris
müssen alle Einwohner unter Androhung kriegsgerichtlicher
Strafen bei falscher Angabe einen Fragebogen ausfüllen,
der außer den übrigen Fragen diesmal auch noch besonders
die Frage enthält , wieviel kleine Kinder der Betreffende
hat, welche M i l che r n ä h r u n g brauchen und ferner die
Frage , üb mit Kohlen, Koks, Holz oder mit Petroleum
gekocht wird. Gleichzeitig wird die weitere Benutzung von
Gas zu Heiz- oder Kochzweckcn streng bestraft. Große
Freude und allgemeines Aufatmen herrscht in Paris in¬
folge der durch Anschlag veröffentlichten Nachricht, daß die
Deutschen von einer Umzingelung der Stadt für den
Augenblick absehen.

Aus dem Haag wird hierzu noch der „Voss. Ztg." ge¬
meldet: Nach amtlichen  Meldungen ist die Bevölkerung
von Paris durch die Mobilmachung und die Flucht der.
Bewohner von 3 400 000 auf 2 010 000 gesunken.
Unbemittelte werden weiter nach dem Süden geleitet.

Starke Truppentransporte vom Süden
Frankreichs.

Nom, 10. Sept . (Tel.)
Auf der Bahnlinie Marseille-Lyon bewegen sich fort¬

während Truppentransporte.

Frankreich mustert die Dienstuntauglichen.
Bordeaux, 10. Sept . fTel.)

Ein gestern nachmittag abgehaltener Ministerrat unter¬
breitete dem Präsidenten zur Unterschrift einen Erlaß , durch
den die bisher dienstuntauglichen und zurückgestellten
Männer aufgefordert werden, sich einer neuen ärztlichen
Untersuchung zu unterziehen. Die für tauglich Befundenen
sollen dann sofort ausgehoben werden. Wer sich nicht stellt,
wird als tauglich in die Front gestellt.

Sie teansifften Manien im ftmnMe.
Genf, 10. Sept . (Tel .)

Der Madrider Zeitung „El Liberal" zufolge hat der
Präsident von Frankreich sämtliche französischen Kolonien
in den Kriegszustand mit Deutschland und Oesterreich-Un¬
garn erklärt . Unter den einzeln benannten französischen
Kolonien ist Marokko als französische Kolonie erstmalig
bezeichnet. Eine zweite Verfügung des Präsidenten e r -
mächtigt das französische Kolonialherr zur
S chu tzb e se tzu n g von  B c l g i sch- K on g o.

Französische Spionage in ILalien.
Mailand , 10. Sept . (Tel.)

Wie die Blätter melden, ist die Verfügung der Italie¬
nischen Regierung , Ausländern den Zutritt nach
Italien nur noch gegen Pässe der italie¬
nischen Konsulate  zu gestatten, durch umfangreiche
französische Spionage veranlaßt worden. In Turin und
an der Riviera sind in den letzten Wochen nahezu 100
Franzosen wegen Spionageverdacht abgesaßt worden. Be¬
sonders in Turin habe sich eine angebliche französische
Nachrichten-Agentur aufgctan, deren Zweck aber nur die
Sammlung von Heeresmitteilungen über deutsche, öster¬
reichisch-ungarische und italienische Truppenmaßnahmen
gewesen sei.

Nach der Schlacht an den MasNrifchsrr
Seen.

Osterode, 10. Sept . (Tel.)
Der Regierungspräsident von Allenstein hat die Schlacht¬

felder von Hohenstein, Gilgcnburg und Neidenburg besucht
und die Maßnahmen für den Barackenbau gutgeheißen.
— Große Züge mit erbeuteten Wagen, Munition und
Monturen sind heute nach Frankfurt a. O. abgegangen.

AetMte StiWfe na Da MM,Grenze.
Budapest, 11. Sept.

In gestern hier eingetrofsenen Essegger Zeitungen , die
die Zensur passierten, wird mitgeteilt , daß die Einfälle der
Serben in Slawonien am Montag begannen. Trotz der
vernichtenden Niederlage der Serben bei Mitrowitza wur¬
den sie am Dienstag an anderer Stelle fortgesetzt. Dabei
kam es zwischen Grabowitsch und Nertkowitsch zu Kämpfen,
bei denen unsere aus Peterwardein verstärkten Truppen
einen glänzenden Sieg  erfochten. Im Lause der letz¬
ten zwei Tage sind mehr als 6000 Gefangene  nach
Ungarn gebracht worden. Der Einbruch der serbischen
Truppen in slawonisches Gebiet wurde mit einer Be¬
schießung vom serbischen Ufer aus eingeleitet, worauf
unsere Monitoren und großen Uferbefestigungen von Srm-
lin aus Belgrad mit stärkstem Erfolg bombardierten.

Kämpfe in Montenegro.
Rom, 11. Sept . (Tel .)

Der „Messagero" läßt sich aus Ccttinje melden, daß die
Montenegriner unter dem Befehl des Generals Mukowitsch
bei Bojanitza einen Erfolg über die Oesterreicher davon¬
getragen haben, daß der Kampf jedoch abgebrochen wurde.
Die österreichischen Truppen , die den Montenegrinern an
Zahl überlegen waren , haben versucht, Grahowo im Sturm
zu nehmen.

Der angebliche Sieg der Montenegriner scheint also in
Wirklichkeit ein Ucberfall auf einen Grenzort gewesen zu
sein, und nach Ankunft österreichischer Truppen scheinen die
braven Montenegriner das Hasenpanier ergriffen zu haben.

Der Kaperkrieg.
Amsterdam, 10. Sept . (Tel.)

Das Wolffsche Bureau . meldet nichtamtlich: Dem
„Hanöelsblaö" zufolge ist der Dampfer „Zuiöer Dyk" von
der Hollanö-Amerika-Linic, auf der Fahrt von Phila¬
delphia nach Rotterdam von England aufgebracht und in
einen irischen Hafen geschafft worden.

Weinnm einer entlüften InMeer.
Danzig , 10. Scpt . (Tel.)

Die „Danziger Zeitung " veröffentlicht mit Genehmi¬
gung des Rcichsmarineamtes folgendes:

In der Nacht vom Mittwoch traf hier ein kleiner
Kreuzer ein und brachte eine große Anzahl Ausländer nach
Danzig, darunter Schweden, Norweger, einen Türken usw.
Ferner hatte der kleine Kreuzer 35 Engländer an Bord,
ebenso die Besatzung eines finnischen Dampfers . Unser
Mitarbeiter hatte Gelegenheit, im Hotel einen der
Schweden, einen Ingenieur , zu sprechen. Der Schwede
erzählt, daß sie am Montag abend mit dem Dampfer „Ulea-
borg" von dem finnischen Hafen Naumo nach dem schwe¬
dischen Hafen Celle fahren wollten. Als wir einige
Stunden unterwegs waren , kurz vor 10 Uhr abends, wurde
der finnische Dampfer von einem deutschen Torpedoboot
aufgetrieben. Der finnische Kapitän wurde aufgefordert,
alle Passagiere unverzüglich an Deck zu holen. In 10
Minuten standen alle Mann , mit der Besatzung 64 Köpfe,
au Deck des Dampfers . Nunmehr wurden alle an Bord
des Torpedobootes geholt. Das Boot dampfte zurück und
bohrte dann mit 8 Schüssen den finnischen (russischen)
Dampfer in den Grund . In 5 Minuten nach dem ersten
Schuß war von dem 700 Tons großen Dampfer nichts mehr
zu sehen. Von dem Torpedoboot wurden die Passagiere
des finnischen Dampfers an Bord des kleinen Kreuzers
gebracht. Während die Engländer und Finnen als Kriegs¬
gefangene in Danzig eingebracht wurden, konnten die An¬
gehörigen der neutralen Mächte nach kurzem Besuch auf
dem Polizeipräsidium sich ihrer Freiheit erfreuen. An
Bord des Kreuzers traf auch ein Deutscher ein, der fünf
Wochen in Petersburg festgehalten war und Direktor einer
Augsburger Fabrik ist. Der Schwede ersuchte unseren Mit¬
arbeiter anzugeben, daß sie sowohl von den deutschen
Offizieren als auch von den Mannschaften eine geradezu
wunderbar gute Behandlung erfahren hätten und daß keiner
Veranlassung habe, über irgend etwas zu klagen.

S . M . Saßnitz -Fähre.
Stockholm, 10. Sept.

Die deutsche Saßnitz-Fähre hat unwissentlich Kriegs¬
beute gemacht: Der englische Frachtdampfer „Thelma" hielt
das mit schwarzer Farbe angestrichene Fährschiff für ein
feindliches Kriegsfahrzeug und lief schleunigst bei Smyge
Huk absichtlich auf Grund.

Die Kriegsanleihe.
Auf die Kriegsanleihe sind bei der Reichsbank bereits

erhebliche Zeichnungen eingegangen. Unter den Zeichnern
befinden sich die Firma und Familie Krupp mit einem Be¬
trage von 30 Millionen Mark.

Die Rache des Schicksals.
London,  10. Sept . (Tel.)

Die Admiralität gibt bekannt, 'baß der als Hilfskreuzer
armierte Dampfer „Oceanr  c" von der White Star Liuia
gestern in der Nähe der N o r d kü ste von Schottland
Schiffbruch  erlitten hat. Das Schiff ist vollft -ändig
verloren.  Die Offiziere und die Mannschaft sind
gerettet.

Kriegsvorbereitungen in der Türkei?
Rom. 11. Sept . (Tel .)

Die Turiner „Stampa " spricht von Kriegsvorberei-
tungcn der Türkei . Enver Pascha soll mit seinem kriegeri¬
schen Anhang mehr und mehr Boden gewinnen. Eine heu¬
tige Meldung des „Messagero" scheint sich zu bestätigen,
danach stehen Armeen zwischen Jaffa und Gaza bereit , in
Aegypten einzumarschieren. Die Küste Syriens wird von
türkischen Schiffen blockiert. <i

Aufstaudsbewegung in  Aegypten.
Berlin , 10. Sept . (Tel .)

Die „NorddeutscheAllgem. Zeitung " schreibt: Der Os-
manische Lloyd vom 27. August berichtet: Wie wir aus zu¬
verlässiger Quelle erfahren, tritt in Aegypten die Auf-
stanöSbewegung immer kühner auf. Schon ist die Eisen¬
bahnstrecke Alexandrien-Kairo zerstört worden. Das ist
in der Absicht geschehen, den Transport englisch-indischer
Truppen nach Kairo zu stören. Die Boykottbewegung, die
in Aegypten gegen englische Firmen und englische Waren
cingeleitet wurde» ist ebenfalls im Zunehmen begriffen.

Englische Verwaltung auf Samoa.
Nach einer Wolffmelöung haben die Engländer nach

der am 29. August erfolgten Besitzergreifung von Apia eine
provisorische Verwaltung auf Samoa eingerichtet. Einzel¬
heiten fehlen noch.

Japans Absichten.
Beim ^russischen Botschafter in Tokio, Malewsky, gab

der Minister des Auswärtigen , Kato,  eine Erklärung ab
des Inhalts , daß Japan der Londoner Dreiverbands-
Abmachung gegen einen Separatfrieden bei¬
trete.  Kato versicherte, daß selbst die Besetzung Kiaut-
schous nicht das Ende der japanischen Kriegshandlungen
bedeuten werde. Da andererseits Japan versichert hat, auf
dem europäischen Kriegsschauplatznicht eingreifen zu wol¬
len, wird die versteckte Drohung von Operationen
gegen den weiteren deutschen Kolonialbesitz
nicht gerade freundlichen Widerhall in Australien und
Amerika Hervorrufen.

Keine üntümrt ist nft eine Mimt.
Wien, 11. Sept . (Tel .)

Wie die „Neue Freie Presse" aus diplomatischen Kreisen
erfährt , soll Amerika kürzlich in London angefragt haben,
ob die Londoner Regierung befriedigende Erklärungen ab-
gebcn könne, daß Japan keine mit der Integrität
der amerikanischen Besitzungen im Stillen
Ozean in Widerspruch stehende Unterneh¬
mungen beabsichtige.  Auf diese Anfrage sei in
Washington keine Antwort  eingegangen.

Die englischen Arbeiter
gegen die Wehrpflicht.

London. 10. Sept . (Tel.)
Das parlamentarische Komitee des Trade Union-

Kongresses hat an alle Fachvereinigungen Englands ein
Manifest gerichtet, worin es außerordentlich scharf dagegen
Stellung nimmt, daß eine längere Fortdauer des Krieges
dazu benutzt werden könnte, die allgemeine Wehrpflicht in
England einzuführen. Das Manifest sieht in der allgc-
ckeinen Wehrpflicht eine Belastung der finanziellen und
der persönlichen Kräfte eines jeden Einzelnen , die auf jeden
Fall vermieden werden müsse. Englands Arbeiterschaft
zeige, was ein freies Volk ohne den Zwang der Wehrpflicht
leisten könne. Infolgedessen müsse jeder, der es irgendwie
könnte, sich als Freiwilliger melden.
Ein Opfer der ukrainischen Bewegung.

Lemberg, 10. Sept . (Tel.)
Graf Bobrinsky hielt, wie dem „B. T." gemeldet wird,

in Kiew in einer Versammlung eine Rede, worin er aus¬
führte : Der Krieg sei von den Feinden der Slawen in¬
szeniert. Er behauptete nach der Art aller Slawophilen,
es gäbe keine ukrainische Nation und die ganze ukrainische
Bewegung sei nur auf die Umtriebe Deutschlands zurück-
zuführen.

Bald nach diesen Worten krachten drei Revolvcr-
schüsse, Bobrinsky wurde von einer Kugel in die Schulter
getroffen und sank zu Boden. Der Täter wurde verhaftet-
Bei allen hervorragenden Ukrainern und in allen ukraini¬
schen Klubs wurden Haussuchungen abgehalten und viele
Ukrainer verhaftet.

Aus der Türkei.
Aus Wien wird gemeldet, daß die Türkei  die Kapi¬

tulationen (völkerrechtliche Verträge) mit den europäischen
Mächten mit Wirkung vom 1. Oktober aufgehoben ha»

Das Lob der Tapferen.
Würzburg , 11. Sept . (Tel.)

Der kommandierende General des 2. bayerischen Armee¬
korps, Exzellenz von Martin , erließ nach einer Mitteilnns
des „Würz. Gen.-Anz." folgenden Tagesbefehl:

Bei den großen Erfolgen der in Belgien und noro-
westlich Metz operierenden deutschen Armeen hat auch die »•
Armee einen wesentlichen Anteil , da sic durch ihr helden¬
mütiges Aushalten starke feindliche Kräfte gefesselt, deren
Angriffe auf der ganzen Front zurückgewiesen und dadurai
den Feind verhindert hat, seine starken Kräfte nach Nor¬
den zu verschieben. Das Standhalten der 6. Armee wurde
von der obersten Heeresleitung ausdrücklich anerkannt,
damit verbundenen Verluste sind nicht umsonst geweft»
und treten in ihrer Vedeut-rna vor den erzielten Erfolge»
zurück. Den Truppen des 2. bayerischen Armeekorps, dm
für ihr Aushalten unter schwierigen Verhältnissen beson¬
dere Anerkennung verdienen, ist dies bekannt zu gebe»'
mit dem Hinweis darauf, daß die Gesamtlage auch weiter¬
hin ein unerschütterliches Ausharren der 6. Armee fordert'
bis sie auf Befehl des Kaisers neuerdings zum Ängrift
schreiten darf.

Dresden . 11. Sept . (Tel.)
König Friedrich August ist gestern folgendes Telegranü»

des Kaisers zugcgangen. Während der ganzen Opera¬
tionen hat Deine Armee unter besonders schwierigen Ve^hältnissen Hervorragendes geleistet. Die gestern nam
heißem Kampfe errungenen Erfolge bilden ein neues
Ruhmesblatt . Du kannst stokz sein auf Deine Truppew
Nimm meinen wärmsten Dank entgegen.

Wilhelm I. R-

Prinz Joachim Verwundet.
Berlin , 10. Sept . (Tel.)

Wolsfs Büro meldet: Prinz Joachim  von Preuße»
ist gestern durch einen S chr a p p n e l ! schn ß verwundet
worden. Die Kugel ging durch den rechten Ober¬
schenkel.  ohne den Knochen zu verletzen. Der Prinz w«r
als Ordonanzoffizier ans de« GescchtSfelde tätig . Er
in das Nächstliegende Garnisonlazarctt  überführt
worden.

Prinz Joachim ist am 17. Dez. 1880 geboren wordcn-
Er steht also im 24. Lebensjahre.

MM Siet!)mit Sem Meenen Keenz Mlnölll.
Berlin , 10. Sept . (Tel.)

Hcllmnt Hirrh, der seit Kriegsbegiun bei der Fliegoi"
truppe tätig ist, hat, wie die „B. Z." erfährt , soeben auf dal»
Kriegsschauplätzedas Eiserne Kreuz erhalten.

Verschiedenes.
München, 10. Sept . (Tel .) Die Nachricht von dem

Tode des bayerischen Landtagsabgeoröneten Loihl  J
weist sich als irrtümlich. Wie aus seinem Heimatsv
Neuburg an der Donau gemeldet wird, ist Loibl n u r v' e. '
letzt und befindet sich in der chirurgischen' Kklirilk
Straßburg . Diese Tatsache hat er in einem Briefe ielDI
seinen Verwandten mitgeteilt.

Rundschau.

sich

Die Einberufung des preußischen Landtages.
Köln, 11. Sept . (Tel.)

Wie die „Kölnische Volkszeitung" schreibt, bestätigt
die Absicht, den preußischen Landtag noch in diesem S - &
herbst rinzubcrufen , um ihm einige Vorlagen betreff»
Notstandsarbeiten vorzulegcn.

Der Papst als Friedensanwalt . ,
Mailand . 10. Sept . (Tel-)

Wie die Blätter aus Rom melden, hat der Pacht
Aufnahme der Friedensaktion im europäischen Kriege r <,
schlossen. . Noch in dieser oder anfangs nächster Wochen #
ba? Anstelle Ersuchen des päpstlichen Staatssekretärs
kriegführenden Mächten zugehen, in Friedensverva ' ĵ
lungen mit dem Heiligen Stuhl als unbeteiligter •
cmzutreten.

83ie Wolsfs Büro aus Rom erfährt , rufe
tm Innern Abessiniens Besorgnis  her »»/ „
folge der Agitation, die unter den Süöstämmen 3 ,
ö en N egus  betrieben wird. Diesem schreibt '»»" „oll
luilgsten blutigen Verhaltungsmaßnahmen zu, die
seinen Anhängern verübt worden sind. Der Hof von A»
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1870 Ausschneiden und auf¬
bewahren, da die Rück¬
schau bi; zum Ende des
Krieges fortgefiihrtwird

Rückschau aus die Rriegsereignisse.
31. Juli.

1814: Der Zar ordnet die allgemeine Mobilmachung
fttt. — Deutsches Ultimatum an Rußland . — Der Kaiser
erklärt Deutschland in Kriegszustand.
, 1870: König Wilhelm begibt sich als Bunöesseld-
verr, nachdem alle Führer und Generale sich bereits bei
ihren Truppen eingefunöen hatten, mit Moltke und Roon
öu seinen Heeren. Erlaß des Aufrufs „An mein Volk".

1. AUM.
1914: Anfrage an Frankreich über sein Verhalten in

rittem deutsch-russischen Kriege. — Ermordung des franzö-
aschen Sozialistenführers JaureZ in Frankreich. — Die
deutsche Mobilmachung befohlen, tcilweiser Aufruf des
Landsturms. — Mobilmachung auch in Frankreich. —
Pikettstellungder schweizerischen Armee. — Russische Grenz-
Werschreitungen bei Bialla , Eichcnrieö, Miloslaw.

1878: Maiuz bildet den Mittelpunkt der deutschen
Heeresansammlung. Es wimmelt von Soldaten . Tausende
von Geschützen stehen auf den Wällen. An der Bicbricher
Eiscnbahnkurve hat sich ein ganzer Jahrmarkt von Mar-
ketenüereien entwickelt. Unabsehbare Viehtransportc tref¬
fen ein. Eine der großen Fabriken ist zu einer riesigen
uelöschlächtcret umgcwandelt.

2. AUgUst.
1914: Erster Movilmachnngstag. — Kriegserklärung

vn Rußland . — Beschießung des Hafens Libau durch den
deutschen Kreuzer „Augsburg ". — Besetzung Luxemburgs.
— Anfrage an Belgien.

1870: König Wilhelm trisst mit dem Hauptquartier in
Mainz ein. Erlaß der Königlichen Kundgebung „An -die
Armee". Besetzung von Saarbrücken durch die Franzosen.

3. AUgUst.
1914: Abbruch der Beziehungen mit Frankreich. — Eiu-

Aicken deutscher Truppen in Kalisch. Czeustochau und
Alcxandrowo. — Französische Flieger gelangen über Bel-
Sien nach Deutschland und werfen Bomben.

1870: Bei Saarbrücken werden unter den Augen
Napoleons HI . und des Prinzen Lulu die ersten Mitrail-
seusen auf deutsche Truppen loSgelasscn. Paris ist außer
sich vor Entzücken über die mörderische Wirkung.

1914: Die denkwürdige Neichstagssitzung. in der 8 Mil¬
liarden KriegSkredit einstimmig bewilligt werden. — Eng-
land erklärt Deutschland den Krieg. — Italienische Neu¬
tralitätserklärung . — Deutsche Kavallerie in Kibarty. —
Dänische Neutralitätserklärung . — Deutsche Kriegsschisse
beschießen algerische Häfen.

1870: Deutscher Sieg bei Weißenburg. Der franzö¬
sische General Douay fällt in der Schlacht.

5. AUgUst.
1914: Vernichtung einer russischen Kavallericbrigade

bei Soldan . — Erneuerung des Eisernen Kreuzes.
1870: Die 1. und 2. deutsche Armee überschreiten die

iranzösische Grenze.
8. AUgUst.

1914: Oesterreich-Ungarn erklärt Rußland den Krieg,
t - Brie ») bei Metz von deutschen Truppe « besetzt. — Russi¬
sche Kavallerie bei Schwiödern und Grodken zurückgeschla-
8e«. Aufruf des Kaisers an Volk und Heer. — Die
deutsche Botschaft in Petersburg vom Pöbel demoliert. —
Ausbruch der deutschen Kreuzer „Gocben" und „Breslau"
v«s dem Hafen von Messina.

1870: Kronprinz Friedrich schlägt die Franzosen bei
Wörth. — Es entsteht das bekannte Kriegslieö von Hein¬
rich Dorn (Berlin ), welches beginnt:

Unser Königssohn von Preußen,
Friedrich Wilhelm tut er heißen,
Schlug bei Wörth den Allerwertsten
Der Franzosen Hochgeehrtsten:
Mac Mahon, Mac Mahon,
Fritze kommt und hat ihm schon.

7. AUgUst.
1914: Die Einnahme Lüttichs durch deutsche Truppen,

i *- Neutralitätserklärung der Schweiz.
! , 1870: Fünf braunschweigische Husaren unter Führung
; ritteg Leutnants ergreifen Besitz von der ersten lothringi¬

schen Stadt Saargemnnd . Die Bayern besetzen Hagenau.
König Wilhelm verlegt sein Hauptquartier von Mainz nach
Hamburg in der Pfalz.

3. August.
1914: Der Dampfer „Königin Luise" legi Mine » vor

der Themscmündnug: er büßt die kühne Ta^ mit^ seincm

Abeba hatte alles vorbereitet , damit die Krönung Lids
neassus nach der Regenzeit stattfinden konnte, doch scheint
rian jetzt anderer Meinung zu sein und beschlossen zu
haben, die Feierlichkeiten zu verschieben, bis wieder voll¬
ständige Ruhe in Aethiopien herrscht. In Djibuti soll die
Aachricht vom Tode der Kaiserin Taitn cingetrosfen sein.

U in 6tnl)t.
Wiesbaden, 11. September.

Verwundete 80er*
Der am Dienstag bereits von uns veröffentlichten Liste

öer im Kriege Verwundeten , soweit sie dem Füsilicr-
rigiment Nr . 80 (Wiesbaden und Homburg v. d. H.) an-
Oehören und in Lazaretten oder Privatquartieren in Wies¬
baden, Mainz und Frankfurt untergcbracht sind, tragen wir
heute (an Hand der offiziellen Liste der  Aus-
kunftsstelle für im Felde stehende nas säu¬
ische Soldaten,  Friedrichstraße 38) die Namen weite¬
rer verwundeter 80er nach. Die Ziffern hinter den einzel¬
nen Nummern bezeichnen die Kompagnie, welcher der Ver¬
wundete zugeteilt war . Bei den aus Wiesbaden Stammen¬
den ist die Ortsangabe weggelassen worden:

In Wiesbaden:
Heinr . Bürger (Landw.), 10. (Freienwohl ). — Vraa-

dcr. — Luöw. Beck. 3. — Ludw. Backhaus (Landw.), 2. —

Untergang , doch läuft unmittelbar darauf r der englische
Kreuzer „Amphion" auf eine der von der „Königin Luise"
gelegten Minen auf und sinkt.

1870: Die Bergfeste Bitsch wird von deutschen Trup¬
pen eingcschlossen. Badische Reiterei erscheint vor Stratz-
lburg.

8. AUgUst.
1914: Lome, die Hauptstadt von, Togo, von den Eng¬

ländern besetzt. — Erscheinen der ersten Verlustliste, ent¬
haltend die Verluste ans den Grenzgefechten. — Aufruf der
Bistumverweser von Posen und Gnesen an die Polen zum
Kampf gegen Rußland . — Rußland zerstört den finnischen
Kriegshafen Hangö.

1870: König Wilhelm trifft mit dem Großen Haupt¬
quartier in Saarbrücken ein. Das Bergschloß Lichtenberg
bei Ingweiler wird beschossen und besetzt. Die Feste
Lützelstein wird von den Franzosen geräumt . Der Kom¬
mandant von Straßburg lehnt die erste Aufforderung zur
Kapitulation ab.

lg. AUgUst.
1914: Der erste große Zusammenstoß mit den Franzo¬

sen: Sieg bei Mülhausen . (Da§ 7. Armeekorps und eine
Division der Franzosen geschlagen.) — Zurückwersung der
über Nomeikcn auf Schlcuvcn vorgehendcn dritten russi¬
schen Kavallericdivision über die Grenze. — Beschießung
von Antivari durch die österreichische Flotte.

1870: Paris wird unrnhig . Im Parlament wird
von einzelnen Rednern die Abdankung Napoleons ver¬
langt . Das Ministerium dankt ab und Marschall Palikao
wird mit der Neubildung beauftragt.

11. AUgUst.
1914: Neuer Sieg über die Franzosen bei Lagarde in

Lothringen ; eine Fahne , zwei Batterien , vier Maschinen¬
gewehre erobert, über tausend Gefangene, gemacht, ein fran¬
zösischer General gefallen. — Die Beziehungen Frankreichs
zu Oesterreich abgebrochen.

1870: König Wilhelm überschreitet bei Forbach die fran¬
zösische Grenze. Das neue Ministerium in Paris unter
Palikao ist gebildet: die gesetzgebend- Körperschaft erhöht
den Kriegskredit auf 1 Milliarde.

12. August.
1914: Englische Blätter melden, daß der Hafen von

Daressalam von den Engländern angegriffen wurde. —
Proklamation des Sultans an sein Heer.

1870: Der Oberbefehlshaber der vor Helgoland kreu¬
zenden französischen Flotte erklärt die Küsten Preußen in
Blockadeznstand. Napoleon legt den Oberbefehl nieder und
überträgt ihn dem Marschall Bazaine.

13. MgUst.
1914: Kriegserklärung Englands an Oesterreich-

Ungarn . — Verhaftung des österreichisch-ungarischen Vize¬
konsuls Hoffinger in Petersburg . Oesterreich-Ungarn er¬
greift demgegenüber Repressalien.

1870: Die Einschließung von Siraßbnrg wird geschlossen.
König Wilhelm verlegt das Hauptquartier nach Falkenberg,

14. MgUst.
1914: Gründung einer Kriegskreöitbank in Berlin . —

Die deutsche Regierung droht durch Vermittlung einer
neutralen Macht Belgien und Frankreich wegen der Bil¬
dung von Franktireurkorps scharfe Vergcltungsmaßregeln
an. — Neutralitätserklärung Spaniens.

1870: General v. Werder übernimmt den Oberbefehl
über die deutsche Belagerungsarmee von Straßburg . Bei
Metz werden die Franzosen geschlagen. Napoleon begibt
sich mit seinem Sohne von Metz nach Chalons . Die Festung
Marsal  wird von den Bayern durch einen Handstreich
besetzt.

18. August.
1914: Aufruf des gesamten preußischen Landsturms. —

Gefechte an der russischen Grenze, Zurückweisung russischer
Kavalleriedivisionen. — Italien erklärt die Gerüchte, daß
cs gegenüber Deutschland und Oesterreich - Ungarn eine
wenig freundliche Haltung einnehme, für unbegründet . —
Ein neuer Kriegsminister in Schweden. Der Neuernannte,
Oberst Moercke, gilt als Russengegner. — Aus Togo wer¬
den Patrouillengefechte mit eingedrungenen französischen
Truppen gemeldet, bei denen die Franzosen drei Tote
haben.

1870: Die Besestigungen von Stratzburg werden von
4 Uhr früh ab beschossen. Nachts 11 Uhr werden die ersten
Granaten in die Stadt geworfen. — Der Napolconstag,
den die Franzosen schon in Berlin feiern wollten, geht in
Frankreich spurlos vorüber . _ _

Joh Barth , 2. (Schöneberg). — Unteroff. Hein. Caamers,
(Landw.), 12. (Niederfelöt). — Aug. Densing (Landw.), 1. —
Hans Dicck, 6. — Fclöw. Dettner (Landw.), 4. (Wolfenbüt¬
tel). — Franz Euler , 6. (Delkenheim). — Otto Ehlers , 2.
(Oelper). — Otto Funke (Masch.-Gew.-Abt.). — Heinr . Aug.
Gestcr (Landw.), 10. (Bruchhausen). — Jos. Gokeler
(Landw.), 10. (Meschede). — Gräf . — Frz . Gcrster (Masch.-
Gew.-Abt.). — Herz (Res.-Rcg.), 8. — Hautzel (Landw.), 5
(Wallau). — Heiihecker, 3. — Helmcrns (Brüssel). — Hcdt-
stedt, K., 8. (Apolda). — Rich. Jahnke, 12. (Rudow). — Rob.
Küfer (Landw.), 7. (Oedheim). — Phil. Krieger (Landw.),
6. (Seitzenhahn). — Kneip. — Lamberti. — Phil . Mayer II,
12. (Köppern). — Märze«, 1. — Unteroff. Alfr. Pochcr,
(Landw.), 10. (Troysig). — Karl Pfcndlc (Landw.), 6.
Aug. Rcinvergcr , 1. (Künzcl). — Riesel. — Heinr . Retzel
(Landw.), 2. — Will,. Siandke (Landw.), 6. (Frankfurt ).
L. Schcrler (Landw.). — Ehr . S - ibek, 8. — (Nordenstadt).
Herm. Statzner (Landw.), 10. (Mainz). — Wilh. Schlick, 3.
Schwarz. — Stamm . — Ant. Wittkopp (Landw.), 10. (Ober¬
marsberg ). — Unteroff. Joh . Wolz (Landw.), 10. (Darm¬
stadt)

In Maiuz:
Ant. Bettendors. — Val. Ehncl. — Karl Oswald.

Hugo Peter . — Ehr. Steinmetz. — Balth . Weidmann.
Fritz Witzcl, 9. — Felöw. Bruno Hermann (Landw.).
Karl Utz, 6. — Havntmann Hans Uhlcnhaupt.

In Frankfurt:
Hegener. — Friedr. Blenck, 1. — Seb. Dienst, 1. — Wil»

Helm Hesckiel, 3. — Georg Hölzinger, 2. — Joh . Kilian , S.
Ad. Kirschner (Res.-Reg.), 7. — Aug. Nademacher (Res.-

Neg.), 11. — Friedr . Rüger , 2. — Heinr . Schäfer, 10. —
Schiemann, 10. _

Zur Wiedereröffnung des Refldenztheuters.
Am Samstag , 12. September, wird, wie angekündigt,

die neue Spielzeit beginnen. Ein schweres Beginnen , ein
Wagnis fast. Die Krieqszeit , deren Druck uns alle belastet,
will nichts wissen von Kunstpflege und Theater . Wenn die
Waffen reden, hört die Neigung, sich zu unterhalten , von
selbst auf. Und die Mehrzahl aller der heiteren Unterhal¬
tung gewidmeten Bühnen bleiben geschlossen. So will es
der Ernst unserer Tage. Aber der Künstler, die Angestell¬
ten der Bühnen — wer sorgt für sic, wenn die Spielzeit
1914/15 ausfällt ? Wer Hilst in ihrer bedrängten Lage diesen
Opfern eines unblutigen Schlachtfeldes? Rücksichten auf
die Mitglieder der Theater haben vielfach zu einer Wieder¬
eröffnung der Schauspielhäuser geführt. In diesem Sinne
ist auch der Entschluß Direktor Rauchs aufzufassen. Und
das letzte entscheidende Wort liegt bei dem Publikum selbst,
die Frage , ob eine moralische Äerpflichtung besteht, das
schwere Beginnen einer Privatbühne zu unterstützen: ob
re auch kommen werden, die Gäste. . . .

Die Antwort kann nicht zweifelhaft sein. Wenn auch nicht
zur Unterhaltung , aber doch zur Erbauung werden wir ins
Theater gehen und werden dabei bedenken, daß wir den
Bühnen -Ängchörigen eine Stütze bieten, und sei's auch
vorläufig nur ein Strohhalm , an den sich die Bedrängten
klammern . . . . Die Feinde ringsum werden unsere Heere
weiter besiegen, das dürfen wir zuversichtlich hoffen. Ver¬
gessen wir unterdessen nicht derjenigen Brüder und
Schwestern, die von einem unsichtbaren Feind , der Not, be¬
droht sind, und bewahren wir die ausübenden Künstler vor
einem sicheren Untergang.

Der Regimentskommandeur nnserer 80er. Herr O b e r st
von Hake,  ist durch Schrappnellschußim rechten Oberarm
verwundet worden und gestern wieder nach Wiesbaden
zurückgekehrt.

Aus dem Felde der Ehre geblieben. In der letzten Aus¬
gabe des „Mil . Wochenbl." widmet der Kommandeur un¬
seres Füsilier -Regiments von Gersöorff (KurhessnchcS)
Nr. 89, Herr Oberst von Hake, den weiter gefallenen Om-
zieren des Regiments folgenden Nachruf: „Das 3iCQttm:iu
hat neue schwere Opfer zu beklagen. Am 28. August fielen
auf dem Felde der Ehre Hauptmann Baehren,  Haupt¬
mann Ser Reserve Osius,  Oberleutnant Kreuslcr.
ferner im Verbände des Otescrve-Jnsanterce -Negimcut^
Nr . 80 die Offiziere des Regiments Hauptmanipv . Leih.
Leutnants Graf Wrangel . v. Tenrpskn.  Das
Andenken dieser Braven bleibt in Ehren für alle Zeit , wir
werden diese Treuen niemals vergessen."

Von der Schulbank zur Fahne . Von den Untersekun¬
danern der Hofrat Faberschen Militärbcrcchtigtcn »Real¬
schule(Direktor Dr . Engels ) haben drei die Schlußprüfung
bestanden und acht die Notprüfung abgelegt, um als
Kriegsfreiwillige einzutreten.

Das Gouvernement der Festung Mainz erläßt folgende
Bekanntmachung: Mit Rücksicht ans das starke Fallen des
Rheinwassers dürfen zurzeit die zu Berg fahrenden Schcepp-
züg>- die Brücken bei Nackenheim und Budenheim nur mit
zwei einfachen Längen durchfahren.

Die Baracken am Hauptbahnhofe, die, wie wir schon
berichtet haben, von der Staötgemcinde erbaut worden sind,
wurden am Donnerstag , nachmittags 6 Uhr, der Militär¬
verwaltung und damit ihrem Zwecke übergeben. Zu der
Ucbergaüe hatten sich für die Militärbehörde Herr Gene¬
ralarzt Dr . Edler  und Herr Oberstabsarzt Dr . Hues-
ke r, für  die Stadtacmeinöe Herr Stadirat Klett  emge-
funden. Ferner waren erschienen Frau Konsistorialrat
E r n st und Herr Rechtsanwalt Dr . V i ckc l für den Vater¬
ländischen Franenverein , sowie die Herren San .-Rat Dr.
P l e ß n e r und San .-Rat Dr . P r o ev sti n g, die die
ärztliche Leitung übernommen haben. Die innere Ein¬
richtung der Baracken war in die Hände des Roten Kreu¬
zes gelegt, während die Verköstigung der in den Baracken
Untergebrachten von dem Vaterländischen Frauenverein

übernommen worden ist. Beide Vereine arbeiten Hand in
Hand. Die wirtschaftliche Leitung ist Frau Landgcrichtsrat
Schwarz  übertragen . Die hellen und sehr zwcckent-
sprechend eingerichteten Räume wurden einer eingehenden
Besichtigung unterworfen und fanden allseitige An¬
erkennung.

Kriegssürsorge. Der Verband reisender Kauflcute
Deutschlands in Leipzig hatte, wie wir bereits mitgeteilt
haben, aleich nach der Mobilmachung zur Unterstützung
seiner Mitglieder , bezw. deren Angehörigen den Betrag
von 80 000 M. bereitgestellt. Obwohl diese Summe , wenn¬
gleich inzwischen 4 Wochen seit dem Beginn des Krieges
vergangen sind, kaum in Angriff genommen ist, haben die
zuständigen Körperschaften des Verbandes beschlossen, noch
weitere 200 000  M . für  Unterstütznngszwecke zur Ver¬
fügung zu stellen. Außerdem ist in Aussicht genommen
worden, den Angehörigen der im Kampfe um Deutschlands
Macht und Größe Gefallenen oder verwundet Zurnck-
kehrenden Unterstützungen zu gewähren. , Der Verband
will dadurch vor allen Dingen den Mitgliedern , die im
Felde stehen, die Gewißheit geben, daß er, soweit als es
ihm möglich ist, für die Angehörigen der Krieger sorgen
wird ; aber auch die, die durch den Krieg sich ohne Stellung
oder ohne Verdienst befinden, sollen bis auf weiteres Bei¬
hilfen erhalten . — Der Beamten - Verein der Biebxich-
Wiesbadener Straßenbahn stiftete dem Roten Kreuz —
Abteilung Kriegssürsorge — 100 Mark.

Naffauische Sparkaffe und Kriegsanleihe . Die Nas-
sauische Sparkasse zahlt bekanntlich Sparguthaben in jeder
Höhe zurück, ohne die Einhaltung der Kündigungsfrist zu
verlangen , wenn das Bedürfnis für die Verwendung des
Geldes nachgewiesen wird . Das gleiche Entgegenkommen
soll denjenigen Sparern bewiesen werden, die ihr Guthaben
ganz oder teilweise zur Zeichnung auf die Kriegsanleihe
bei der Nassauischcn Sparkasse verwenden wollen.. Zeich¬
nungen werden bei der Direktion der Nassauischcn Landes-
vank und den Landesbankstellen cntgegcngenommen.

Manl - und Klauenseuche auf der Ncttbcrgsau . Wie
daS Kgl. Landratsamt Mitteilt , ist unter den auf der Rett¬
bergsau untergebrachten Rindern des Proviantamts Mcnnz

«wwfiW MM

Zeichnet die
Kriegsanleihen!
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die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen. Die Insel
wirb militärisch bewacht. Die erforderlichen Maßregeln
sind getroffen.

Die Nolkslesehalle macht ausdrücklich das Militär , be¬
sonders die Verwundeten , aufmerksam, Laß in der hiesigen
V o l ks l e s eh a l l e, H e l l nr u n d str. 48 I , 60 Tageszei¬
tungen ans allen Gegenden des deutschen Reiches auflicgen.
Geöffnet ist die Lesehalle: Wochentags von 10—1 und von
8— (P/J  Uhr . Sonntags von ÖV2!—1 Uhr. Der Besuch ist voll¬
ständig frei. Auch ist für reichhaltige Unterhaltungslite¬
ratur , sowie Schreibgelegenheit gesorgt.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge ustv.
Königliche Schauspiele.  Am SamStag , deu

1?. ds. Mts ., geht Richard Wagners romantische Oper „Der
fliegende Holländer" unter der musikalischen Leitung des
Herrn Kapellmeisters Rother iu Szene. Die Titelrolle
singt zum ersten Male Herr de Garmo, während in den
weiteren hervorragenden Partien die Damen Frick (Senta ),
Haas (Mary ) und die Herren Eckard (Daland ), Scherer
(Erik) beschäftigt sind. Neu besetzt ist ferner die Partie des
„Steuermann " mit Herrn Haas . Für Sonntag , den 18.
ds. Mts ., ist eine Aufführung von Verdis großer Oper
„Aida" mit Fräulein Englerth in der Titelrolle , Fräulein
Haas und den Herren Geisse-Winkel, Rehkopf (König) und
Schubert in den weiteren hervorragenden Rollen festge¬
setzt worden; den „Ramphis " singt zum ersten Male Herr
Eckard.

Theater.
Königliches Hoftheater. W i e s b a d e n, 11. Sept . Mit

keinem seiner dramatischen Werke hat V. Kienzl  einen
nur annähernd so großen Erfolg gehabt, als mit dem
„E v a n g e l i m a n n", dessen Handlung der eigenartigen,
dem Gemütvollen und Volkstümlichen zuneigcnden Be¬
gabung des Komponisten allerdings auch iu so hohem Maße
entgegenkommt, wie kaum irgend ein anderer der früher
oder später von ihm gewählten Stoffe . Die Oper steht und
fällt bekanntlich mit dem Vertreter der Titelrolle , dem
Mathias . Herr F 0 r chh a m m e r, dessen hervorragenden
Leistungen wir an dieser Stelle bereits so oft gedacht haben,
verstand es auch gestern wieder, durch einfach natürliches
und dabei wahrheitsvolles und ergreifendes Spiel ein er¬
schütterndes Bild jenes unschuldig Verurteilten zu geben,
der, obwohl durch den Neid und die Eifersucht seines Bru¬
ders um sein ganzes Lebensglück betrogen, dem bereuenden
Johannes ans seinem Sterbebette dennoch Trost und Ver¬
zeihung zuteil werden läßt. Herr de Garmo,  der gestern
zum erstenmal den Johannes sang, war nach Kräften be¬
müht, den Intentionen des Komponisten nach jeder Rich¬
tung hin gerecht zu werden: im allgemeinen jedoch haftete
seiner Darstellung noch zu viel äußerlich Theatralisches an,
soöaß nach dieser Seite hin (die musikalische Wiedergabe
war vorzüglich) nicht alle Wünsche restlos erfüllt wurden.
Frau .Krämer (Martha ) und Fräulein H a a.s (Magda¬
lena) erfreuten wie stets durch ruhige, vornehme Ton¬
gebung und stimmlichen Wphllaut . Aus der Zahl der
kleineren Partien ragten neben dem Justiziär des Herrn
Eckard und dem Schnappanf des Herrn v. Schenck noch
die Leistungen der Herren Haas  und Schuh (Zitterbart
und Hans ) recht wirkungsvoll und freundlich hervor. — Die
ganze, wiederum unter der Leitung des Herrn Professors !
Schlar stehende Aufführung hinterließ einen starken, tief¬
gehenden Eindruck. Trotz dieses zweifellos großen künst¬
lerischen Erfolges aber dürste cs wohl angezeigt erscheinen,
für die nächste Zeit wenigstens, von der Vorführung solch
bitter ernster, auf Herz und Gemüt augenblicklich doppelt
stark wirkender Werke Abstand zu nehmen. Daß man über¬
mütige Schwänke und Operetten augenblicklich vom Spiel¬
plan ausschließt, ist ja selbstverständlich. Ein wenig Auf¬
munterung aber, so wie sic zum Beispiel ein harmloser, ge¬
mütlicher Lortzing bietet, wird in der gegenwärtigen
schweren Zeit — auch von der Bühne herab — gewiß jeder
Theaterbesucher höchst freudig begrüßen. F . K.

Nassau und Nachbargebiete.
0. Winkel , 9. Sept . Fürs Vaterland gefallen.

Im Alter von 27 Jahren ist der von hier stammende Leut¬
nant und Adjutant Franz Geromont  den Heldentod
fürs Vaterland auf dem Schlachtfclde gestorben.

1 . Rüdeshcim a. Rh., 9. Sept . In der heutigen
Stadtverordnetensitzung  wurde eine gemischte
Kommissionzur Erbauung des Gaswerkes gebildet. — Die
Kommission empfahl Vorschläge zu dem Vertrag .zwischen

Ae Slrte Scr mi Mm.
Roman von E. Sticlcr -Marshall.

(Copyright 1914 by Grethlein & Co., G. m. b. H ., Leipzig .)
(57. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Wenn Alix von diesen Gängen nach Hanse kam, brachte
sie etwas vom frischen Winter da draußen in die stille
Krankenstube mit heim. Ihr schönes, edles Gesicht war
dann rosig überhaucht, ihre Augen glänzten und sie erzählte
ihrem Gatten, was ihn freute. Von seinem Liebling, dem
Krauchen mit dem warmen Herzen.

Dann lächelte der müde Mann.
„Röslein von Saron . Segen, Segen über das liebe

Kind."
Er siechte langsam hin, der arme Mann , dem alles zer¬

stört war , was er sich durch ein langes , hartes Leben der
Arbeit und Entbehrung mühselig Stein bei Stein aufge¬
baut hatte.

Aber einmal erlebte er noch eine große Freude.
Die Universität kaufte .dag Gelände, das er ihr als

botanischen Garten zu schenken gehofft,hatte.
Als der Kauf abgeschlossen war , erschien ein feierlicher

Besuch in seinem düsteren Zimmer . Der Rektor, seine
Magnificenz in höchst eigener Person , Geheimrat Giselius
und Kirchlein.

Sie kamen, ihm zu sagen, daß, wenn auch ein Schurken¬
streich seine gute Absicht vereitelt hätte, die Universität ihm
doch zum größten Danke verpflichtet wäre.

„Wir betrachten unseren botanischen Garten dennoch
als Ihre großherzige Schenkung —" sagte der Rektor.

Der alte Giselius blickte mild und liebevoll durch seine
goldgefaßte Brille . Seine Stimme schwankte ein wenig,
als er sagte:

„In Ihrem Sinn soll Kollege Kirchlein den Garten zu
Ende bauen, wie er ihn so prächtig begonnen hat. Dann
will die Universität Ihrem botanischen Garten den Namen
„Viktor Merkel-Garten " geben."

Die gelehrten Herren drückten des kranken Mannes
Hand, ehe sie schieden und bezeigten ihm auf jede Art, wie
hocĥsie ihn achteten.

Sprechen konnte er nicht, die innere Erregung hinderte
die unbeholfene Zunge . Seine Augen redeten. Mit einem
Blick auch bat er Kirchlein, noch bei ihm zu bleiben.

Es dauerte eine käsige Weile, ehe er wieder Worte fand.
Dsnn iprach er hastig und .aufgeregt:

der Regierung und der Stadt über das Geisenheim-Rüöes-
heimer Reform-Realgymnasium. Vorher soll jedoch mit der
Stadt Geisenheim ein Vertrag wegen der Aufstellung der
Schule abgeschlossen werden. Die Kriegsversicherung in
Rüdeshcim für den Todesfall soll auf alle im Felde stehen¬
den Rüdesheimer ausgedehnt werden, die nicht in der Lage
sind, sich selbst zu versichern, oder die durch ihre Arbeitgeber
nicht versichert werden. Es wurde beschlossen, die bedürf¬
tigen Angehörigen der eingezogenen Rüdesheimer Heeres¬
pflichtigen aus der Stadtkasse zu unterstützen. Dem
Magistrat wurde für die Unterstützungen die Summe von
15 909 M. zur Verfügung gestellt.

Riidesheim, 11. Sept . Persönliches . Herrn Bei¬
geordneten Ittel  wurde der Kronenorden vierter Klasse
verliehen.

Laurenburg , 9. Sept . Tödlicher UnfaI  l. Gestern
wurde der in einem Schachte beschäftigte Aufseher Lenz
von einem Treibriemen ersaßt und dreimal herumge¬
schleudert. Der Tod trat sofort ein. Mehrere Söhne des
Verunglückten stehen im Felde.

Uw. Darmstadt, 9. Sept . Die Großherzogin
traf in der verflossenen Nacht wieder am Bahnhof bei den
von dem Schlachtfeld zurückkommcndenverwundeten Krie¬
gern ein und verweilte über eine Stunde daselbst, in
liebenswürdiger und herzlicher Weise für das Wohl der
Verwundeten besorgt und bei den Meisten sich eingehend
über ihre Erlebnisse von dem Kriegsschauplatz erkundigend.
— Weitere Siegesbeute  traf im Laufe des Heutigen
Tages in verschiedenen Zügen wieder hier ein. Es waren
heute hauptsächlich wieder Geschützprotzen mit ungeheueren
Mengen von MUnition für Geschütze und Gewehre, außer¬
dem sonstiges Kriegsgeräte aller Art , praktische Fleisch¬
transportmagen , us,w. Bei dem Transport , der heute abend
eintraf , befand sich auch ein Wagen mit belgischen Pferden.

r. Darmstadt, 10. Sept . Den Freund  erstochen.
In der vorigen Nacht starb im städtischen Krankenhaus
der 19 Jahre alte Spengler und Installateur Otto Gr im
aus Moßbach. Der Verstorbene war mit einigen Freunden
am Sonntag nach Dorndiel spazieren gegangen. Auf dem
Nachhauseweggerieten sie in Streit . Der 19jährige Hrch.
S chl c t t brachte hierbei seinem Freunde Grim drei
M e sser sti che in den Hals , den Arm und den Leib bei,
die nunmehr dessen Tod herbeigeführt haben. Schlett wurde
verhaftet.

e. Auerbach (Bergstraße), 10. Sept . Brand.  Das zur¬
zeit unbewohnte Hauptwirtschaftsgebäuöe des bekannten
Auerbach er Schlosses  ist gestern niedergebrannt.
Man vermutet Brandstiftung.

Gericht und Nechtsprechung.
Frechheit von Ausländern.

Dieser Tage wurde vom Schöffengericht Lindau eine
vornehme Russin wegen Beamtenbeleidigung zu 3 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Sie hatte zu einem Schutz¬
mann gesagt: „Du deutsches Schmutz Hund , komm
du nur auf Schlachtfeld , wirb unsere Kosak
dir Hosenboden reinigen ." Sie wurde sofort ver¬
haftet und sitzt nun ihre Strafe ab. Das Publikum hätte
sie geprügelt, wenn der Schutzmann sie nicht beschützt hätte.

M iMn
Turin , 11. Sept . (Tel .)

Die Pariser „Libertö" berichtet, daß unter den gestern
in aller Frühe durch Paris transportierten , aus den letzten
Kämpfen bei Ourcq und Grandmorin stammenden Gefan¬
genen sich auch zwei durch Mötoröefekt in Chantilly nieöer-
gegangene und gefangene deutsche Flieger befanden, die
seinerzeit Paris überflogen und bombardiert haben. Ein
verwundeter Offizier ist des L 0 v e s v 0 l I über d i e
deutschen Flieger,  von denen er berichtet, daß sie der
deutschen Artillerie kostbare Dienste geleistet haben. Die
Flieger hatten während der unaufhörlichen Veränderungen
in den französischen Stellungen durch Rauchbomben,
die sie auf die sich bewegenden französischenMassen schleu¬
derten, ihrer Artillerie das Ziel praktisch markiert . Zwei
französische Fliegeroffiziere überflogen gestern den Wald
von Vincennes , als plötzlich die Flieger zwischen eine hef-

„Das danke ich Ihnen , Professor. Viktor Merkel-Garten!
Ich werde nicht vergessen sein. Segen auf Ihre Arbeit,
mein Freund ! — Wissen Sie auch, daß die Villa nun auch
einen Käufer gesunden hat? Zum April will er einziehen.
Und mein Geschäft liquidiert in Ehren, niemand wird durch
mich um sein Geld kommen. Nun bin ich wieder ein ehr¬
licher Mann , Professor!"

Kirchlein drückte die magere, fieberhaft heiße Hand.
„Ich fühle wohl, was das für Sie bedeutet —'" sagte er.

„Sie , armer Mann , sind nun der Einzige, den jene Buben-
hand getroffen hat. Aber noch gebe ich die Hoffnung nicht
verloren , daß die Polizei den Schuft finden wird, bevor
das ganze Geld zum Teufel ist."

„Wenn nicht die Polizei," sprach Merkel sinnend — „der
Gärtner Grote findet ihn gewiß. Das .fühle ich, das träume
ich manchmal. Nur — erleben werde ich es nicht."

„Lieber Merkel — —"
„Nu wofür soll ich noch leben? Es ist gut, daß meine

Tage gezählt sind. Wofür ich geschafft habe, als ich war
noch jung und stark, das ist alles dahin. Was sollte ich noch
leben? Ich kann nicht mehr arbeiten. Ist der Herr mir
gnädig, so läßt er mich noch.unter diesem Dache einschlafen.
Es wäre mir lieber, Professor."

Kirchlein schwieg erschüttert.
„Aber — wegen Alix —" sprach der Kranke aufgeregt

weiter — „darüber muß ich Ihnen was sagen. Zuerst. li>»'
bcr Freund , geben Sie Antwort , Mann zu Mann , Alix und
Sie «- es ist eine Sehnsucht von ihr zu Ihnen , von
Ihnen zü ihr ?"

Fest drückte Kirchlein des Kranken Hand, sah ihm voll
in die Augen. Sein Herz wallte über.

„Sie ist meines Lebens Königin —" antwortete er.
„Es ist gut so, Professor," sagte Merkel mit einem

müden Lächeln. „Es macht mir das Sterben leichter, zu
wissen, was aus ihr wirb. Die stolze, schöne, junge Alix.
Ich liebe sis sehr -- und liebe die Kirchleins, Vater und
Kinder. Zu denen gehört sie."

Merkel brauchte es nicht zu erleben, daß er das schöne
Schloß verlassen mußte. Sie trugen ihn als toten Mann
hinaus , ehe der Winter schied. Und es wurden ihm viel
Ehren erwiesen, als sie ihn zu Grabe brachten. Auch die ge¬
lehrten Herren folgten seinem Sarg , die ihn zuletzt noch
besucht hatten.

Er hatte sie verehrt, so lange er lebte, und sie bewun-.S i( Sie hatten das nie beachtet. Nun gaben auch sieEhre. . * / ' .."
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tige,B ö gerieten. Die von den Fliegern mitgeführten Bvw^
ben stürzten auf die Erde, ohne jedoch zu explodieren,
gleich darauf stürzten auch die Flieger ab. Beide Flieger
wurden bet dem Niedergang schwer verletzt,  sodaß an
ihrem Aufkommen gezweifelt wird . Gestern früh um 8 Uhr
hat ein deutscher Flieger auf Liner Taube aus der Gegend
von Brienne -Chateaux kommend, in ungefähr 2000 Meter
Höhe über Troyes in der 'Champagne Bomben nieöer-
geworfen, von denen eine am Bahnhof explodierte und
schweren Gebäudeschadenanrichtete sowie einen Kürassier
verletzte. Der deutsche Flieger , der sich in nordwestlicher
Richtung entfernte , wurde durch einen französischen Doppel"
de'cker längere Zeit verfolgt.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Landwirtschaft.

Maul - und Klauenseuche.
Der Landrat des Kreises Höchst gibt unterm 9. Sept.

bekannt: . t ,
In Zeilsheim  ist heute morgen der Ausbruch der

Maul - und Klauenseuche amtlich festgestellt. Gehöft-, und
Ortssperre ist angeorönet worden. Weitere Maßnahme»
bleiben Vorbehalten.

Körnerertrag der Getreideernte.
: Vom Mai «, 8. Sept . Nachdem jetzt die Dreschmaschine

in den Gehöften wie auf den Feldern tätig ist, läßt sich der
Ausfall der diesjährigen Getreideernte seststellen. Es ®11"
hier im Durchschnitt mit einer guten Mittelernte gerechnet-
Der Körnerertrag berechnet sich aus den Morgen f»r
Roggen auf 460—500 Kg., für Weizen auf 400—450 Kg-, f®;
Gerste auf 425—450 Kg., für Hafer auf 500—525 Kg. und sm
Erbsen auf 380—400 Kg. — Die Grummeterntc , die besM
besten Wetter stattfanö, lieferte sowohl hinsichtlich der Giltt
wie Menge sehr zufriedene Erträge . — Die Spätkartoffeln
ergeben allem Anschein nach eine gute Ernte.

Wetterbericht.
Von der

WetterdienststelleWeilbnrg.

Höchste Temperatur nach 0.: -j-25 niedrigste Temperatur + 14
Barometer: gestern 762.1 mm, heute 762.4 mm.

_ _ Voraussichtliche Witterung für 12. September:
Veränderlich, doch vorwiegend wolkig, zeitweise auch trübt

mit einzelnen Regenfällen, noch ein wenig kühler.
Mederschlagshöhe seit gestern: „
. . . . . 1 I TrierWeilbnrg

FeldbergFeldberg . . . . . . . 1 I Witzenhauseu .
Neukirch . . 1 I Schwarzenborn.
Marburg . . 1 I Kassel . . .

Wasserstand: Rheinpegel Caub: gestern2.46, heute 2.43 Lahm
Pegel: gestern1.08, heute 1.01

8.SS_5 .29
Sonnenuntergang 6.0.3

Mondaufgang
Monduntergang. 2.29

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. &
lDirektion: Seb . Riedner)  in Wiesbaden.

Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil:
Hans Schneider:  für den Reklame- und Inseratenteil-

Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

21.
Heisa! Der Fink sitzt im Lindenbaum vor dem

und verkündet es jauchzend: Der Lenzstvill kommen! Unte
den Hecken im Selltal öffnen Leberblümchen schlichtet
blaue Aeuglein und Schneeglöckchen dringen neugictM
durch das welke Laub, das den Walöboöen deckt und läute»
fein und leise:

Kling klang Gloria , der Frühling , der Frühling "
wieder nah!

Knospenkinder sprießen aus hartem, kahlem Buches
holz - — alles, alles was heiter, bunt und warm *>1
kommt langsam und' vorsichtig aus seinem Winterverste
hervorgekrochen. ,

Und der Sell ist wild, wie er nur in diesen Lemst^
tagen sein kann, wenn oben im Waldgebirge der SaM
schmilzt. Uebermütig stürzen seine Wellen über die Ster» >
haschen nach Sonnenstrahlen , singen ein jauchzendes o rU :,
lingslied . Er freut sich, der Sell und lacht und jubelt,
findet im jungen Lenz, daß die alte Welt so schön
lustig ist wie sie nur je war >- „■

Burschen und Mädel lieben sich noch, er hat es gehör"
Er hat gelauscht- ,

Wie war es öochis
In deu Promenaden , die um die kleine Stadt eine"

lieblichen Gürtel legen, ging ein krankes, schlankes
und freute sich gu jedem drängenden Knvsplein , schauten
goldenen Augen in die springenden Wässer des Sell,
ihm zu, dem Kinüheitsgespiel, dem guten, alten Freund.

Es war ein lauer Vorfrühlingsabenü , die Amstl st.
kahlem-Geäst sang sich schier das kleine Herz ans der ror .
fang vom kommenden Sommerglück, von Jugend "
heißer Liebe.

Und dort begegnete das frauliche Kind seinem
Das war blond, bärtig und helüengroß, und seine vra
Augen glänzten vor Freude.

Sie blieben beide beieinander stehen. i#
„Grüß Gott. Fräule ' Frauche'", sagte das Glück.

vab's gewuscht und gefühlt, ich mußt Ihne ' heutbegegne'!"
Ich denke, Sie sind schon in die Ferien gereist fi<iÖ

„Ja ja, der Berger isch fort , ich eigentlich aach. „
ul» mt gekonnt, es hat mich was feschtgehalte' . . . 0

Wieder einmal konnte das Frauchen den Blick,
3U des großen Jungen liebem Gesicht erheben , es ging
Er aber nahm zart und vorsichtig ihre kleine Hand.

'LSMutz lolfli.)
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Amtliche Verlust -Liste Nr . 21.
Auszug für den Verbreitungsbezirk unseres Blattes.

Drigadeersahbalaillon 1k . 80, Bonn.
. Stab des Bat .: Major ^ ermann Rudoip!) aus Willemshof , Kr.
^rier , schw. verw.
„ 5. Komp.; Hauptm . Kurt tüoelK! aus Spandau l. derw . Res.
ßlbcrt fflantraß aus Krastepellen , Kreis Fischhauscn , tot . Feldw.
Knton Lange aus Ueckendorf. Kreis Gelsenkirchen , schw. verw.
U--O. Lugen Leegcr aus Ludwigshafen l . verw . Musst wiltze m
"kduck aus Langerwebe , Kreis Dören , schw. Veriv. Res . Wilhelm
Breucb aus Mülheim . Rhein . Kreis desgl .. l . verw - iJlef. Staats«
laus Graftarz aus Boruschin . Kreis Ob .rboruik , l. verw . Wehrm.
Ferdinand Banz I. aus Langel , Kieis Mülheim . Rhein , schw. verw.
Wehrm. finton Kerner aus Bonn . Kreis Boun Sladt . leicht verw.
Gfr. Peter Lenken aus Heumar . Kreis Mülheim . Rhein , l. verw.
Wehrm. Heinrich Baum aus Niederbrritbach , Kreis Neuwied , l.
derw. Wehrm . Beter fuß II. aus Kleinvernich , Kreis Euskirchen,Wehrm . relcs yu u u . aus jueinöeuuuj , actei»
Ichw.' verw . Wehrm . Matthias Hembach aus Dünstehofen . Kreis
^heinbach . schw. verw . Wehrm . Heinrich Barion aus Euenh - -Rheinbach, schw. verw - Weyrm . yemrim uanon aus ^ uciiheim,
K eis Euskirchen , l . verw . Wehrm . RH.oiaus Lorenz aus Brenig,
Kreis Bonn Land . l . verw . Res . Wann Wien aus Wesseling.
Kreis Bonn Land . l. verw . Wehrm - Johann Hi.ycr M- aus Mittel
Auel, Kreis Mütheim , Rhein , schw. verw . Wehrm . Franz Baicr
aus Pondorf . Kreis Beilngries , st verw . Res . Bnton srohn aus
Hersel. Kreis Bonn Land . l. verw . Res . Peter vroichmann I. aus
Brüggen . Kreis Berqhcim . verm . Res . V' Cödor  ITicycr aus Röttgen,
Kreis Bonn Land . verm . Res. Gottfried Haß!;Ofen aus Mülheim.
Kreis Mülheim . Rhein , verm . Wehrm . Heinrich Beters II. aus
Bonn verm . Res - filaUßias BicKopp aus Hotlingen , Kreis Eus¬
kirchen, vermißt . ^ ^ ^ ^

b . Komp.: O .-Lt . Kugutt Hermann Reit;y aus Hilgert . Kr.
Unterwesterwald , schw. verw . Res . Wilhelm Müller aus Ehriax.
Kr. Mülheim a. Rh .. Land , tot . Wehrm . Cljeodor Pieiffer aus
Schwerfen . Kr . Euskirchen , tot . Feldw . Hermann Münzner aus
Hannover Stadt , schw. verw . U.-O. Beter Lohrer aus Bornheim.
Kr. Bonn l. verw . U -O. finton Robr aus Raumbach . Kr . Ncnlcn-
deim. I. verw . Wehrm . Beter Lam ^ rhe-rn aus Bonn . Kr . Bonn
Etadt , l . verw . Re !. Michael Lcheidt aus Eupen . l. verw . Res.
Heinrich Suren aus M -Gladbach. Kr. At.-Gladbach. schw. vcrw-
dies, Wilhelm Lehmacher aus Flerzheim , Kr Rhembach . l. verw.
Bes. Martin Klein aus Frauenthron . Kr - Schleiden , schw. verw.
Bes. Paul Mrmarm aus Bonn -Kessenich. Kr . Bonn Stadt , schw.
derw. Rcs . he ncich Cffali aus Düsseldorf , schw. verw . Gfr . der
Bes. Peter 2immer ans Adenau , Kr . Adenau , l. verw . Wehrm.
Bto Knaus ans Mülheim (Rhein ). Kr . Mülheim (Rhein ) Stadl,
chw. verw - Wehrm . Heinrich Büfttgen aus Sinzig , Kr . Ahrweiler,
l. verw Res . Clemens Hagen aus Oberbreidenbach , Kr . Wipper-
iiirch. l' verw . Wehrm . Konrad Kuchem aus Morenhoven , Kr.
Bheinbach. schw. verw . Wehrm . Beter Cfjomas aus Bechlinghoven.
Kr. Bonn Land , schw- verw . Wehrm . Johann Lulle » aus Coln-
Ehrenfeld. Kr . Cöln Stadt , l. verw . Wehrm . Wann Brnolcl st
°vs Bonn . Kr . Bonn Stadt , schw. verw . Wehrmann Crnft
Stoffel aus Bielstein . Kreis Gummersbach , leicht verwundet.
Bes Cu'Uuia Baas aus Nörvenich . Kreis , Düren , schw.. verw.
W m Sein » Kokr ans Höver . Kreis Mülheim Rhein Land,
deriu Wehrm . Union lff.us aus Scnnaberg . Kreis Bonn Land,
berm' Webrm Heinrich kleffgcn aus Morenhofen , Kreis Rhin-
dilch' verni Wehrm . Wef lli-hmer ans Poppelsdorfs Kreis Bonn
tztadt verin . Wehrm . Christian £Ui> aus Gran -Rhemdorf , Krcis
BonaSiadt , Perm. Wehrm . hlldert Klee aus Fenke. KreisWivper-
fürtf), verm . Wehrm . Bnton Jacobs aus Dottendorf , Kreis Bonn
Land verm . Wehrm . Otto höttermann aus Bergneustadt , Kreis
Gummersbach , verm . Wehrm . Wilhelm Helberg aus Bannen.
Ureis Barmen Stadt , verm - Res - Bndr .’as JablonsM ans Stcrn-
6etn, Kreis Thorn , verm . Res . Heinrich Jahob ! aus Poppelsdorf.
Kreis Bann Stadt , verm . Wehrm . Heinrich heiler ans Hasc.n-
Ucha!. Kreis Mülheim Rhein Land . verm . Wehrm . Johann
Mneider aus Dolmershofen , Krcis Bonn Land . verm . Wehrm.
Mief SfÖStzendorf aus Westhofen . Kreis Mülheim Rhein Land,
dein, Wehrm . riuiuft Becher Ii aus Cöln Eiadt . Kreis Cöln
stadst verm . Wehrm . Johann Brühl au - Thurn , Kreis Mülheim

Sanb
7. Komp. : Wehrm . Peter Kitts,r aus Bonn , tot . U -O . Ulbert

Wstenbach aus Cöln , schw. verw . U.-O . üstlheiu! Koll aus Eus-r«UStenbaa) aus liom , Iww . verw . u .=jj.  wtiijenn k-o.i aus
kirche,, fchw. vertu . U .-O . Bnton Düx aus Bonn . verw . U.-O.
JbeodoV niholay aus Trier . 1. verw . Res . Wann Gerwlng ausyjfOaOMr.KOläV aus ^ rier , l. vb'rw . me, . uuv
Biedcrholtorf . Kreis Bonn Land . schw. verw . Rcs . Bcinrfl ) Biifcle*
liiann aus Bonn , schw. veno . Res . Tambour finton BongaNz
"«§ §>olzheim , Kreis Schleiden , schw. verw . Rei . Friedrich
Nümer tl aus 5pand, Kreis Mülheim a. Rh ., schw. verw . Gfr.
Alsheim Schlürscheid aus Hand . Kreis Mülheim a. Rh . schw.
derw. Gfr . loset Ommer aus Reudenbach , Kreis Wipperfürth , l.
derw. Wehrm . Bari Kraus aus Forsbath , Kreis Mülheim a. Rh -,
derw. Wcbrm . Lheodor starten aus Euskirchen , schw. verw.
Mhrm . Ififealaus Rolf ans Weinsheim . Kreis Kreuznach , l. verw.
Mehrm. löset iHay aus Alfter , Kreis Bonn Land . verw . Gfr - d.
Lrnüw. Ferdinand BrinKmann aus Glandorf . Kreis Iburg , verw.

d. Landw . Matthias Bremer » au ? Bliesheim . Kreis Eus-
'irchen, l. verw . Gsr . d . Landw loses Kolb aus Cöln , verw.
dies, tzeinrich heppcicausen aus Mülhenn Rh ., schw. verw , Wehrm.
tlieouor fried , ich aus Mülheim Rh -, verm . Rest Paul 2ims aus
Al . Kreis Mülheim Rh ., verm Res . Bugust fiuf der Blauer

"envroich. verm . Wenrm . josu «.nee aus Wegeung , Arec»
derm. Wehrm . Bnton RecHr II aus Euskirchen verm . Wehrm -.
AllheiM Berger aus Rodenkirchen , Kreis Cöln , verm.
, 8. Komp.: Rcs . Bernhard Cijcmmes auS Merheim , Kr . Mül-
Bim a Rh ., tot . U.-O . JoTepli iilarx aus Duisdorf . Kr . Bonn
L?nd. schtv. verw . U .-O Karl Manz aus Kemvershöhe . Kreis
Kivver ' ürth . l- verw . U.-O - Ailhcim Müller auS Mühlhcim -J .uhr-
Broich, Kr . Mülheim -Ruhr , l- verw . U..O . Philipp üffcrmann
W Haus Selbach , Kr . Gummersbach , schw. verw . Gfr . Michael
Stetig) aus Weiterstadt , Darmstadt , Hessen, schw verw . Gfr . kohann
denieier aus Mülheim . Rhein , l. verw . Res . Peter fixer aus
Hilberath . Kr . Rheinbach , l. verw . Res . Konrad Biehl aus Becke-
tobe. Kr . Cassel, schw. verw ._ .Res . Bnton Breuer aus Grau Rhcm-
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nnrr Kreis Bonn , . . verw . Res . mer Feyen aus ^ r«ck-M8Iheim.
Kr Mülüeim Rbein Land . schw. verw . Wrhrm . ÜMHem, Fische,
aus ^ riesdorf . Kr . Bonn Land . l . verw . Wehrm . Mann Godes;
t)Cra aus Rath , Kr . DüreN . l. verw . Res . Be in ritt, Hahn aus Eil.
Kr ^Mülheim . Rhein , l. verw . Rest sohann höiier aus Schneü-
weide Kr , Mülheim . Rhein , l . verw - Wehrm . loset Jülich aus
Obergarben , Kr . Euskirchen , schw. verw . Rest Konstantin Kasten»
holz aus Ahrweiler . Kr . Euskirchen , verw - Res . Paul Krämer aulItett if » JM» « SSvMteiSiUtlUcl * od . Äauiyumr dujtui / *• , ^ 1 ü
Krings aus Brüggen , Kr . Beraheim . leicht verwundet . Wehrm.
Arnold Corbatb aus Rißdorf . Kreis Euskirchen , schw. Vertvundet.
Res Peter Morzenich aus Stotzheim , Kreis Euskirchen ^ schw. verw.’IlGi rvlfr allv *ÄvlllM/ « US «viviv ^ A, ern- Ci. Lr
Webrm . Tofepl) Miebach aus Engelskrrchen , Kreis Wipperfürth,
l verw . Rest iciilheim Pfaftratb aus Mühlheim , Rhein , l. verw.
Webrm ' Hubert Rufcliaulen aus Muffend, *f, Kr . Bonn Land . verw.
Rest loöaun SchNchterich aus Endemch , Kr . Bonn Land , l- verw.
Res beiiirKl) Slhlimbach aus Atilchborn . Kr - Mühlheim . Rhein,
l verw . Res . lallob Schmilz aus Mühlheim , Rhein , schw. Veriv.
Wehrm - Wann Schorn äus (» vmnich, Kr . Euskirchen , l. verw.
Res lalcob Scfcönenborn aus Bodewich . Kr . Mühlheim , llihem . l.
verw- Wehrm. Gerhard Vollen ans Euskirchen, l. verw. Wehrm.
Bnlon Weber aus Bonn . I. vmw , Rest Heinrich Aenz aus Mul-
bei n Rhein , l . verw . Wehrm . Matthias üloif aus Eifern . Kreis
Cöln Land . schw. verw . Res . finton Schlöller aus Kuvversteg.
Kr Solingen , l. verw . Res . tzeinnth ». c»cn aus Heidplotzchen.
Kreis Mülheim , Rbein , l. verw . Gefr . d. Landw .. Ailhelm Bos-
dach aus Mittelsteinbach . , Kr . Wipperfürth , verm . Gcsr . dLand-
welr Max Gart aus Kitzmgen , verm . Res . tziiger Hltendorl aus
Weilerswist . Kreis Euslirchen . verm . Res . 1ranz DadiweBer mt§
Stammheim , Kreis Mülhelm . Rhein , verm . Rest Wann Lütten
ans Bonn , verm . Wehrm JaKob Klein aus Küdinghoven , verm.
8!ei. keinrich Küpper aus Godesberg , Kreis Bonn Land . verm.
Wehrm . Peter Ley aus Rißdors , Kreis Euskirchen , verm . Wehrm.
Christian Pinsdorf ans Bonn , verm . Wehrm - JoTet Schmitz aus
Sieitekoven, Kreis Bonn . v .rm . Wehrm . Werner , Lhome ans
Roitzheim , Kreis Rheinbach . verm . Wehrm . »einrikh UnReiba.g
aus Gelsdorf . Kreis Ahrweiler , verm - Wehrm . Wilhelm Loilmeyer
aus Düreu , verm . Rest Laeodor » vus aus Schwadorf , Kreis
Cöln Land . verm . 3ies. Wilhelm Janfcn aus Stammhem , Kreis
Mülheim , Rhein , verm.

Infanler'.eregimeni Jlt.  88 , Hansu.
5. Komp. : Hvt . d. 97. Pohle, tot. Lt , Debc-s, verw . Lt . Popp,

veriv . Fw .- Lt-FrierWerw . Re !.Wann BeNhold aus Hinher- Ste '.nau,« ..-ts fnf. ilfpf, äMka m Grilniwald aus Neuen Haßlau.Kreis Schlüchtern , tot . Res . Wichem Grüncwald aus Neuen §>aßlau,
Kreis Geinhausen , toi . Rei . ise.mich Guiliaumon aus Wolferborn,
Kreis Gelnhausen , tot . Rest KaN Otto Kluge aus Halberstadt , tot.
Musst Karl Cofink aus Schlüchtern , tot . Gfr . d. Res . Georg
Kellert aus Bergen . Kcis Hanau , toi . Musst Gultav Steiner aus
Dillbrecht Dillkreis , tot . Hornist Wilhelm VSIp aus Bergen , Kreis
cidanau, iot . Musk . Georg Welk aus xttrchschönbach (Unterfranken )/
tot . Res . lofef Alfa aus Neuburg (Bayern ), verw . Musst
tzermann Förster aus Eltmannsßausen , verw . Musk . Wilhelm
Lieh ! aus Kraftsolms . Kreis Wetzlar , verw . Ej .-Fr . Gfr . Yeinricd
Lurich aus Schlierbach , Krcis Gelnhauscn . vcrw . Musst j0 !ef
'Staijl auS Dorndorf , Kreis Limburg , verw . Gfr . d. Rest Buguil
tzix aus Wolferborn . Kreis Gelnhausen , verw . Rest tzeinrich
iat .obi l auS Leidhecken, Kreis Büdingen , verw . Gsr . ösftsr Klein
aus Eibach. Dillkreis verw . Atusk . Wilhelm Kochl auS Hiwbach.
Kreis Büdingen , verm . Res . Kaipar Koch 11 aus Radmühl , Kreis
Gelnhausen , veno . Res Wilhelm Bergmann aus Udenhain , Kreis
Ca sel. veriv . Musk . Wilhelm Begier aus Hainchen , Kreis Bü¬
dingen , verw . 3ies. !oh. lall Wilh. Lenz aus Kilianstädten , KrelS
Hanau , verw . Musk . Heinrich Keiler aus Lützendorf , Kreis
Oberlahn , veriv - Gfr . Kar ! tüoog au § Ostwatd , Kreis Erstein , verw:
Musk . Cudwig nStl) aus Roth a. S ., Unterfranken , verw . Gfr . d.
9!est Heinrich llfenrenbach aus Neuenschmitten , Kr . Gelnhausen , verw:
Rest Julius Räder, ach er aus Frankfurt a. M ., verw . Musk . Lud-

viortn- Res . Wilhelm Scherer aus Stein-

Hanau , vcrw . Musst Jo&ann 5ch!i»g!0U aus Hanau , vcrw . Musk
Johann Lchmidt I aus Kteinholbach , Westerwald, , verwunde !.'
llicuLketier Heinrich ' tymiüt IV auS Fischelbach, Kreis Wntgcn-
fftein. verwundet Res . ÜWeim Schien aus Hanau verwundet.

Heinrich Seidert auS Böhl . Kr . Frankenberg , veriv . Musk . Wilhelm
Vogt aus Dornholzhausen , Kr . Wetzlar , verw . Res . Konrad _2e!)
aus Kilianstädten . Kr . Hanau , v'erw . Musk . _£ 4tßrd Köhied
aus Loschenrod , Kr . Fulda , verw . Atusk . Johannes Crvs-
horn aus Bebra , Kreis Rothenburg , verwundest Atusst
Kar! Steup aus Marienberg . Ober Westerwald , verwundet:
Musk . Peter Wirth auS Ruppach , Kreis Westerburg , verw . Rest
Josef Baumgarten aus Meiderich , Kreis Dnisburg , verw . Gfr.
d. Rest Johd-naes Fink aus^ Hünfeld .^Kreis Cassest v̂erw . Gfr . d.

verm . Ej .-Freiw . Gsr . Robert Wendland aus Frankfurt a . M ..
Perm . Res . Paul Sarhham aus Weimar , verm . Rest WBHeiM
Baumbach aus M 'chla, Kr . Eisenach, verm . Gfr . d . Res . Heinrich

mg Schadt aus Hanau , verw : . . . , , t
Lach. Kreis Limburg . , verw . Nev Guliav Heinrich Schmarr^ aus

U .-O . Karl Spröder aus Vöhl , Kreis Frankenberg , verwundest
U .-O . d. Res . tzans Siebrecht aus Cassel, verw . L .-tz - .d^ Res.

Mel . I-'.onrad illüller aus Oberkalbach , Kreis Schlüchtern , verw.
Gfr . d. Res . Friedrich Wilhelm Zimmer aus Cassel, verw . Musk.

iflugust Spraul aus Eschau, Kreis Erstein , vcrw . Gfr . P; ter stoch
Bus Leisenwald , Kr . Gelnhausen , verw . Musk - Franz steifer II
aus Niederrad . Kr . Frankfurt , verm . Musk . Wicheim Sliisfer 1
aus Bicken. Dillkrcis . verm . Mutt . Bügust firndts aus Leinhede,
Kreis Altena , verm . MuSk . Tüarhus Gf8 mann aus Bothweller.
Kr - Thaun , verm . Musk . Josef Greltijer aus Wengen . Schwaben,
verm . Musk . Wilhelm tzohage aus Drüninghausen . Kr . Altena.

Bmnd aus Fulda , verm . Res . Karl Fischer aus Gersfeld . verm.
Res . Wilhelm Wianä aus Bruchköbel , Kr . Hanau , verm . Gfr . d.
dies. Heinrich Kohrey aus Wittgenborn , Kr . Gelnhausen , verm.
Rcs . Heinrich Cuft aus Herbstem , Kr . Lauterbach , verm . Res.
Wilhelm Weil aus Eekheim, Kr . Hanau , vcrm.

6. Kompagnie. Musst Rudolf £?K aus (Stafetten , Ober¬
bessen, tot . Gfr . Christian Dell aus Hanau a. Main , tot.
Musst Wilhelm Keßler U aus Rückers b. Flieden , Kr . Fulda , tot.

r . Friedricn Voltz 1 aus Rommelbausen . Kr . Büdingen , tot.fikir.

Res . Paul Köhler aus Schönberg . Prctißen . tot . Res . lldälh hdni
aus Neukirchen, Bayern , tot . U.-O. Franz Bott aus MoWach,
Kr . Himfcld , l . vcrw . Gefr . Johann Steiger aus B 'ebnch a. Rh.
I. verw Res . Wilhelm Böhm aus Weihenbach. Lreusien » schw. verw.
Musst Georg Schreiber aus Ploßheim . KrLMtem . l. derw . Gfr.
d. Res . Karl Bauer aus Groß -Auhcim . Kr . Hanau , schw- vcrw
Res . Hdolf Freund aus Sohrhaupten . Preußen , 1. verw . Re - Ms
fixt aus Pelersberg . Kr . Fulda , schw- verw . U.-O . d- Rest Josef
Stbuitfteis aus Fulda , schw. verw . Rcs . Ferdnu .nd StbiHll aiu
Giesel, Kr . Fulda , vermißt . Ref . Janod F^rr au§
Preußen , I. Veriv. Gefr . d. Res . Johannes Niichelmanu au ^^ .teblos.
Kr . Gelnhausen , l- verw . Res. Wilhelm Schum aus Cassel vermlßt.
3tes. Friedrich Rohmann aus Kämpfenbrunn , Kr ^MMyausen . le,cht
Verw. Nes. kiltlhelm Groß aus LaugenorMch , Kr . Hanau , verm.
Lfw . Karl Liebelt aus Cassel, l . verw . Musk Arshetm im
aus Hadamcr , Kr . Limburg , verm . Musst lüarlln Schulze aus
Oberneukirch , Kreis Bautzen , verm . Res . Frans Voller aus Hv >.re>s
i. Pr ., schw. verw . Gefr . Wilhelm Watz aus Hochelheim. Kreis
Wetzlar , l . vcrw . Res . Lrnil Schäfer il aus Schlüchtern , leicht
verw . Res. Wilhelm Krall aus Bochum t . W -. leicht verwundet.
Res . Johann Lciihardi aus Herneujes . Bayern , l. verw - Musk.
Heinrich ßoismann II aus Frankfurt ° - M .. schw. verw . U.-O. -
GmII Schilling aus Beberstedt , verm . Rei . Ckßuns ~ .s <1er o«S
Höchst, schw. verw . N -O . Friedrich Bagman » a^ . Hanau , schiv.
verw . Hornist Gultav BecKer 111 aus Bitten , Kr . , Dill , schw. verw.
Gefr . KI. mens hohmann aus Zella . Sachsen -Wetmar . schw. verw.
Musst Wilhelm Herbert aus Frankfurt a .M ., schw verw . Must.
Karl Riemann aus Königsberg Ostpr .. schw. verw . Re >. stvienz
Wlel-rm! aus Klein -Ostbeim bei Aschastenburg . verm . Must.
Bdoil Lauer aus Ruchlen , Kreis Mosbach , schwer verw . ares.
Johannes Schiiarr ans Schwarzen !els. Kr . Schlüchtern , fGvstvrrw.
Musst Rlois Ferm aus Seck. Westerwasd , schw. verw . ^ Rest Pst.gpp
Ofterbein aus Bad Salzschlirf . Hessen, schw. VAw. MW . lildert
£rbe ans Edelsburg . Oberlahn . 1. Verm. Rel . G^ r. Mnft ! SH:r«u« .
aus Wadenbucher . Kreis Hanan , I. verw . Musst Karl16 ««
Großmannsweiler . Kreis Mölsheim , l. verw . Res Kgora St !:« .-
pel aus Roßdorf . Kreis Hgnau , l. Veriv. Rest heimiR viel 5 ;
Rückingen. Kreis Hanan . leicht verwunde . Muskener hcr «n»n!
Donaicb aus Warlang , Kreis Sceustettln. leicht Veriv..!ldot.
iGfr . Heinrich Lemlre aus Wieckbalsen. Kreis ' Schaumonig . l . v»rw.
!Gefr fmu  happe ! aus Kess-lstadt . Kreis Hanau , l - verw.

7. Komp. : O .-Lt . OsRar Btrlrains aus ^ ManBio :. A-.-
helm Herpel ans Darmstadt schw. veüv . Mu - k. ligci
aus Wiesenbach. Dillkreis , tot . Musst Johann au » ^ 00 -.
Bruch. Holstein , tot. Musk . Peter Swotdür aus GroHalloackw
itfteiS Westerburg , tost Gfr . d. Rs - lluguftlnuis Gräuel 1- uns-
-Soden Kreis Schlüchtern , tot . Musk . Ltlgcn Ka'rl ZilS  aus Bon ---
'heim Kreis Erswim tot / Einj .-Fr . Yn&or  Korbericb aus Hanau
lat . Bfiv . d. Res . L’udBlg Wendhaulcn °uS Frankfurt a. M . ffbw. :
verw Bfw . Franz Wenzel aus Münster l. W . schw. vcrw . Vfw.
Off .-Stellv . Hermann MafsenKiil ans Lorchhausen , Rbcinaau . l.
verw - U.-O . fido'.f i'.udivig aus Wiesbaden f<$U>. bertu . C m-
Frw . U.-O . Will! fiobe aus Aachen l. verw . Musst, l - /
'Weder II. aus Dehrn . KreiS Limburg , st verw . , Mkivl . iokph
’firnold aus Selbach . Untcrlahu . l. Veriv. AcULl. he .i'kl.h au»
'Hocbstadt. Kr . Hanau , l. veriv . Res . Heinrich FrifchRrz au» Zubern
^st veriv . Res . tljcodor ffichci aus Fechenheim. Kreis Hanüii, . l.
verw . Gsr . d. Res . Konrad Reinhardt aus Lassest l. verw . Emst - .
Ä-rw . Ferdinand Renn» aus Braunfels . Kreis Wetz-ar . >- vcrw.
-Musst W ?.m> GngeiharSr aus Stentershausen . Kreis Westerourg»
l. verw - Res . Kar! 8>üh aus Marburg leicht veewundet .- Rei.
Nathan Kaufmann aus Gr .-Krotzenburg . Kr . Hanau , ,L,m. vesto.
!3ies. Valentin Belfrkb aus Steübcrg , Kr . Ger - feld, l . derw . ,i ->
Johann hillenbrand aus Altenhofen,,Kr . Gersfeld . l . verio.
Inari Kümmel aus Wüstensachsen. Kr . Gerald , l. verw .. Mit - st
ifilfrcd Eimm aus Hamburg , l. verw . Äcusk . Kam nMetiiNg au ».
iWallau , Kr . Wiesbaden , l. verw . Musst JöTcf Rfe. .̂ etiier cUa
iFrickhofen. Kr . Limburg , l. verw . Musk . Karl Biper au » .stwhz-
lliaulen , Kr Wetzlar . I. verw . Musst Walter tzaruig aus Breslau,
it  vcrw . Gfr . d. Rest Tf;hob Lapp aus Dormggeiin ^ Kr . Hanau . !
ist verw . Res . Heinrich Wörner aus Langendiebach >,Lr . Hanau , schw.
iverw . Gfr . d. Rest heinE ^ ört'becüer aus C' gjsel' l . devm. Restnus, ^ rhmnltiau . Kr . Gnitel , I , veriv . Ate,.

iRShrig aus Bieblich . Kr . Koblenz , l. verw . Gtr . d. Rei.
Ford. Rauch aus Fedcnheim . Kr - .Hanau , l. verw . Rest
'brand aus Neu Isenburg , l. verw . Res . Katar Kmß ans örttni*
chausen. Kr . Gersfeld , l. Veriv. , Res . Pyil . Peter Jcipel au » HRy-
!ffe"t" Kr .' Hanau / l. veriv . Rei . Hermann Schäfer auSFrchenheim-
-Kr . Hanau ' l. veriv . , Rest .JM . vef» aus Burgjohß . Kr . Gel «.
Ihausen, l- verw . Res . Paul CilUnfild üus RüH -ze, Kr . Hanau , l.
vevw Res . Jolef Böcrelein aus Ballerhausen , Kx. Aotheupurg . l-
iverw . Musk . Karl W . Selnr . Wagner aus Franmurt , l. vmv.
jMu .sk. Wilhelm caudsch aus Eichen, Kreis Hanau , I. verw . Mel.
(Karl ® m>F$ Stumpf aus Nev'erbergi Kreis -Fulda . I4w , Re >-
Bnton haiich aus Steinhaus , Kreis Fulda , l. verw . Gsr . tu -atl.
•Kan Ctlß ans Töpnheim , Krcis Hanau , st derw . Mn - c. pranr
Brahm aus Diecz. Unterlahn , l. Veriv. Rest loh . W, 0ü. . .' .nz , lms

!Kilianstadt , Kreis Hanau , l. verw . Gsr . d. Rcs . nuzs «. Mikeo»
-bach auS Großenhausen , Kreis Gelnhauffn , l. verw . ll)cuwe.mr
'Friedrich Weber aus Bruchköbel . KreiS Handu , st verw . Musst
yrledrld ) See aus Marburg , I. veriv . Musk . Js,I ;.m  ans Ust-
irandsbeg , Kreis Kötzling . l. verw . 8ie>. Ly-My » au»
Oberbreitenbach , Kreis Alsfeld , st verw . Rcp. LfMSN Uhs-g arv,
HüttengesSß . Kreis Hanau , verw . Res . heinM vie -z «ei Wc .»
buchten. Kreis Hanau , l. verw . Res . WM 0e>.m « aus -Ichen¬
heim, Kreis Hanau , l. vertp . Re, . Wlihtttn S- WlSt aus Kt -ian-
stadt l. veriv 3tes. Joh' nnes Kreh aus Mittesttmm , Krei»
Gmünden . l. vcrw . Rest Carl Ki'diler aus Euk .em, Kreis Hanau,
'l vgriv. Res . Hermann Sleißgerbe? aus Wächteach, KrccS Geln¬
hausen l. verw . Musk - Leo Kremer. aus Remelsmgen , SUetS,
Saaraemünd . I- verw . Musk . Peter Weitzel aus Langcusebold,
Kreis Hanau , l. verw . Musk . Kurt Fenn aus Wildschütz. Krcrs
WeißcnselS . l- verw . Gfr . Heinrich Leis aus Leidenl 'ach, Kreis
iBüdingen . l. Veriv. Reservist Ignatz Gräuel aus Eodeu , Krcis
-Schlüchtern , l . verw . Musst Kari filaczech aus Karlsruhe , l. verw.

1 eins ». Leiterwagen zu verk.
Felbstraße 15. *8852

Deckbetten 5Mk .. Kiffen 1 Mk..
Vertiko . Sopba , Schränke , Wasch-
konsote und Kom . sehr billig zu
verkauf . Bleichstr . 39, P . s2584

RnüU  Möbel

Zwischen u .Eierzw .,reife ^are;

ÄEibUcks.

und Gebrauchsgegenstände ,ganze
Biedermeier -Zimmer , Oelbilder
usw . zu verkaufen.
48d0 Henzc . Adolfstratze 7.

Vollst .weih .Metallbettu . Tr --Sv.
bill . z. verk . Niederwaldstr . 6, Lad.

4637

Dicke Ltzbirnen zu verk.,
10Pfö . 90Pf . Aaritr . M . f.2529

Kaufg es uche
Pinscher zu kaufen gesucht. ¥z

bis aA Jahr . Pfeffer u. Salz.
NäL. MichalZbera 22, i. 12S18

Min
gesucht.

Cigarettenfabrik Laurens.
4639

sRsnnilcIiE.

TWige LertzeW-
MiiieiisAHer

für Fertig - Montage gesucht.

killt SAeider& Cie.,
AeiknstM.4638

OrigMKl --ReklameGötlerspeise-
berühmt .Nachtisch 435 , 3Pk . 1 M.
A. S . Linncnkobl , PH. Ullrich.
I . Gruel . Reformhaus Air »rer.
Soll . Kaffeerösterei . Jost Bieber

.1 vP fd. 40.60,70 Pf ., Koch- u .Lat-
wern - u . st-inmochbirncn , t 0 Pid
85 bis 60 Pst . Ztr . M .3.25, Äc-pfel
,keinF-allobM .10Pfö .40.50 70Pf ..
Avritoten 10 Pfd . 1 M . Platte:
Str . 130. frtih .Ablerstr .5o, f.2,c>̂ 2

Täglich frischen , ^
Obstkuchen mtb  Raffer.
f.2528 Inh .: K. Christ.

Am besten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 4314

plus Schneider Wwe. '
Wiesbaden , Hochstättenstraße 16

direkt am Wickielsberg.

Privat -Entb .u.Pensiou b.Frau
Kilb .Hebamme , Schwalb . Stx . 61
2.  Etaae . Televb . 8122. b-, 7152
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Königliche Schauspiele.
Freitag , 11. Sept., abends 7 Uhr:

Volks-Vorstellung,
Colbcrg

Historisches Schauspiel in ö Akte»
non Paul Hcysc.

I » Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur Köchy.

Major Ncidhart von Gnetsenau
Herr Everth

Leutnant Brünnow, vom Schtll-
schen Freikorps Herr Schwab

Hauptm. Steinmetz Herr Nodtus
Joachim Nettelbeck, ehemaliger

Schiffskapitan Herr Zollt»
Würges, ehemaliger Soldat,

Invalide , Herr Ehrens
Ratsherr Grlincberg Herr Kober
Stadtzlmmcrmeister Gertz,

Herr Spieß
Kaufmann Schröder, Herr Hcrrmann
Rektor Zipfel, Herr Andriano
Sein junger Sohn, Frau Weikerth

(Colbcrgcr Bürger)
1. Bürger Herr Pracht
2. Bürge- Herr Maschck
1. Bürger Herr Preuß
4- Bürger Herr Carl
Witwe Blank Frau Engelmann
Heinrich, ihr Sohn, ein junger

Kaufmann Herr Albert
Rosa, ihre Tochter

Frl . Jadcsca a. G.
Schiffer Frauz Arndt Herr Legal
Der Kellermeister im Ratskeller

Herr Wutschel
Ein Gefreiter Herr Dcußc»
Wachtmeister Weber Herr Lchrmann
Ein französischer Parlamentär

Herr Schneeweiß
Ein Wachtposten Herr Becker
Ein Kellner Herr Gcrharts
Offiziere, Soldaten, Bürger , Frauen

und Kinder.
Spielleitung: I . B.: Herr Legal.
Dekorative Einricht.: Herr Masch.-
Ober-Jnspektor Schleim. — Kostüm-
lichc Einrichtung: Herr Gardcrobc-

Obcr-Jnspcktor Geper.
Ende etwa g.45 Uhr.

Samstag , 12.: Der fliegende Hol¬länder.
Sonntag , 13.: Aida.
Montag, 11.: Geschlossen.

KusrvärLige Theater.
Königliche Schaufaiclc Eaffcl
Freitag, 11. Sept., abds. 7.3g Uhr:

Mignon.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem V'erkehrsbureaa .)

Samstag , 13 . Sept.
Nachipittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn . Irmer,
Stadt . Kürkapellmeister,

t. Choral; Ach bleib mit deiner
Gnade

2. Ouvertüre zur Oper
„Tankred“ G. Rossini

3. Menuett und ungarisches
Rondo Jos. Haydn

4. In Kompagniefront , Marsch
J. Lehnhardt

5. Fantasie aus der Oper „Der
Troubadour“ G. Verdi

6. Ouvertüre zur Oper „Der
Waffenschmied“A.Lortzing

7. Von Gluck bis Wagner, Pot¬
pourri A. Schreiner

8. Heil unserer Marine, Marsch
R. Modess.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Choral : Vom Himmel hoch,

da komm ich her
2. Ouvertüre zu „Des Wan¬

derers Ziel* F. v. Supp6
3.feer Gynt-Suite Nr. 2

E. Grieg
J. Der Brautraub (Ingrids
Clage). II. Arabischer Tanz.
III. Stürmischer Abend an
der Küste u. Solvejgs Lied

4. Einzug der Götter in Walhall
aus „Rheingold“ R. Wagner

5. Ouvertüre zur Oper „Die
lustigen Weiber v. Windsor“

0 . Nicolai
S. Fantasie aus der Oper „Der

Trompeter vor Säkkingen“
V. Nessler

7. 1m Sturmschritt , Galopp
Joh. Strauss.

Billige, gute Nahrungsmittel
werden in jeder Familie gebraucht. Dazu gehören:

LZs« rSi -°pu6r8inVs aus Dr. Getker's Puddingpulvern . .
KvßE Grütze aus Dr. Getker's Rote Grützepulver . .
MehEspeisen und Suppen aus Dr. Getker's Gustin

(Nie wieder das englische Mondamin ! Besser ist Dr. Getker's Gustin .)

. zu 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg .)
. zu 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg .)
in Paketen zu 1/ l, */ „ »/ , Pfund.

Preis 15, 30, 60 Pfg.
Ohne Preiserhöhung in allen Geschäften zu haben. Billig. Nahrhaft. wohlschmeckend.

z208,10

| 3nftitut Worbs
lDirekt. : E. Worbs , staats, acpr.)
Borbereitnngsanstalt a. all. Kl.
u. Exam. (Einj ., Fälinr .. Abitur .»
Arbeitsst . b.Prima all.Schnl. inkl
Lebranst. f. all. Sprach., a.f.Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe i. all. Fächern
auchf. Mädchen, Kaufl. «.Beamte
wori >s,3nI, . d.Dberlebrerzeugn.
Aöelhcidstr.46,Eg.Oranieniir .20

!Selegenheikkaus!
„ Wegen,Wegzug sehr billig:
5 Schlafzimmer » Einrichtungen,
kr>l. m. Matratz ., Kiffenu.aü.Zub.
1 Schlafzimmer, weiß lackiert.
I .Bett wie uorst.,1 Kiicheil-Ein-
richtung. Pitchvine. sowie ein¬
zelne Chaiselongues und Decken.
Alle Teile sehr gut crbaltcn n.
wenig gebraucht. s. 2817

Näh. Taunusstr . 38, Laden.

Zum Einmachen
und Ansehen!

Prima Weinessig, aarant . 23 %.
Prima Dauborner Liter M. 1.20.
Prima Nordhauser .. ,. 1.20.
Ansctzbranntwcin ,. „ 1.10.
Weingeist — Franzbranntwein,
^ Gewürze usw.
EmLabsals .Ärankeu .Genesenöe:
Henrichs nlter HeiöckeeMtin,
sll» und herb, mit silb. Medaille,
sowie alle Sorten Beerenweine.

Fruckitsäfte. Speierlingsekt!
prima Apfelwein, pa . Speierling,
Pa . Vorsdorfer, direkt vom Faß.

Süßer Apfelmost
Ankauf von 5icltcräpfeln.

Obstweinkelterei « «

F „ fi-SenFich;
Blüchcrktr. 24. Telephon 1914.

29 Blechstraße 29
SM « ““' Ä , 70 ^ ,

zu Ragout
Pfd . nur

zum Braten
„ Pfd. nur h & Aia.Schiljeiilebrnterl

ganz mager Pfd. nur 004

WiesöllöMr Ueisch-IMsM

Adam Schmitt
29 Bleichstratze 29

gesehiSiäeloreÜod. soschmaek-
& gekleidet zu sein, ist eh»
größer Unterschied . Der
verlässigste Modeberater ist
dos einzig beücbta und neue

<' FavoriWVtoden -Album
fahr 60 Ff,, franko 70 Pt)  der
Intern . Scfmittmanufaktur
Dresden - R. S. Bequemste
Hilfe bah» Schneidern bieten
dievorzOgLFavorit -Schnitte.
'Auchd. Favont-Jugend-AIbxun
u. Favorit-HandatSeits-Alboi»
(&60 PL, franko?0 Pf.) seien

bestens empfohlen.
Hier erhffltlith bei: 76/1

VtuMcMnmer,  JUmggassaj

Metzgerei Hirsch
61 Schwalbacher$tr. 61
Gmäst. jgs. MiWeisch 76 Pf.
Pa. Schrvelileküten. . 89 Pf.
Mager ZlNlchlWcheil. 76 Ps.
KalbfleischMf%r 65- 70 Pf.
Nets frisch. Hackfleisch 76 Pf.
MetiM.76Ps..PreWf86 Ps.
Zicker Speck. 76U
Leber-Mb IlakViirst

f. 2530

Metzgerei

Anton Siefer.
Rindfleisch, obne Unter- 'jfh

schied der Stücke nur ' ^»Pf.
Hackfleisch, stets frisch nur 70 Pf.
Kalbfleisch nur 70 Pf.
Schweinebraten nur 89 Pf.
sowie sämtliche Wurstwaren zu

bekannt billigen Preisen.
176,8 Spezialität:
Hausmacker Leberwurst 60 Pf.

17  MMche1?.

-BI Für den Krieg 2Ulk
l

Feld- Gamaschen
Regenhaut- Mäntel

Alle Art. Lederbekleidung
V/asserdichte

Unterziehwesten
Offiziers- Lederwesten

Papier-Unterwäsche
das Beste gegen  Regen,

Wind und Kälte

Schlafsäcke, Wäsche- gj
säcke, Brustbeutel

Woll-Hemden,Unterhoseni
Reithosen, Socken 1

Ohrenschützer, Puls- I
wärmer, Leibbinden, g

Kniewärmer §
Kartentaschen I

Halsbinden (feldgrau) jj
144,7H

Sporthaus Schaefer
Webergasse II , inilllllUIIIOIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllF

Zsraeiittfche Auitnsgemeinde.
Lynagogenplätze.

bem Versöbnunastase finden Fest-

l

Zum Steuiaürsfeste und
gottesbienste

in der Hanotsnnanoge, am Michelsbera. und
im groben Saale der Wartburg , Sckiwalbacher Straße Nr . 51

statt. Der Eintritt zu den Gottesdiensten kann nur gegen Vor¬
zeigung von Eintrittskarten erfolgen, welche im Amtszimmer
innerer Gemeinde, Emser Straße 6, vormittags von 9 bis 1 Ubr
ausgegeben werden.

Denjenigen Gemeindemitaliebern. welche in der Hauvt-
snnagoge keine Plätze erbalten konnten, werden Eintrittskarten
sllr den Wartbnrasaal unentgeltlich verabfolgt. — Kinder unter
6 Jabren , werden zu den Gottesdiensten nicht zngelaffen: Schillern
und Schülerinnen auf Wunsch Eintrittskarten zum Wartburg¬
saale ansgefertiat . — An Fremde werden Eintrittskarten , soweit
Raum vorhanden, kür beide Gottesdienste gegen Bezahlung aus-
gegeben. 120/11

Wiesbaden, den 7. Sevtember 1914.
Der Vorstand der israelitischen Kultusgemeinde.

ML f 2524„Jägerhaus"
Heute Metzelsuppe

wozu freunöl . einl. Jacob Koob, Schierst. Str . 68.

Eine neue Iöee
ist es gewesen, das Fabrrad mit dem
erprobten und vielfach bewährten
Kugellaufringlager mit Dauerschmie,
rung auszustatten . Fragen Sie den
nächstwohiiciiden Händler nach Sturm¬
vogel Erzeugnisse, die nicht nur preis¬
wert, sondern auch nutzbringend sind.

,, , Moderne Fahrräder , hervorragende
Nähmaschinen.^ Katalog mit vielen Neuheiten gratis.

o.n.ib = = Wiederverkäufe,: gesucht. ■1 ■■■■ g.k.u

Deutsche zahrradwecke Sturmvogel
Gebe. Grüttner , Verlin-HalLnsee 232.

Vekauntmachung.
Zur Ausstellung eines Ersatzlandsturmbataillons haben ^

zu gestellen am Samstag . de» 12. September 1914 , »o*1"'
8 Uhr auf dem Luisenplatz iu Wiesbaden:

1.  Freiwillige Unteroffiziere u. Mannschaften der JnfanteüO
Jäger , Sanitätspersonal , Krankenträger des aus 6'
bildeten  Landsturms aller  Jahresklaffen,

2. die Mannschaften des ausgebildeten Landsturms ^
zwar Infanterie , Jäger , Sanitätspersonal , KrankentrE-
Waffenmeistergehilfen der Jahresklassen 1900, 1899, 1°°
1897, 1896, 1895, 1894 und 1898.

Es haben sich auch diejenigen Mannschaften einzufindA
welche bei der Gestellung am 17. August in die Listen eingetrag°"
worben sind-

Wiesbaden , den 8. September 1914. ^
2040 Bezirkskommando.

Bekanntmachung.
1. Junge Leute, die mindestens das 16. Lebensjahr volleshaben und von denen mit Sicherheit zu erwarten ist. bak ’l

mit vollendetem 17. Lebensiabre felüüienstfäbig sind, können n
bis zum 13. Sevtember ds. Js . bei einem Bezirkskommando f ’
Korvsbereichs zur Aufnahme in eine im Korvsbezirk zu errb"
tende Militärvorbilöiinasanstalt anmelben.

Sie erhalten in dieser Anstalt bis zum Uebcrtritt zur Trl^"
eine vorwiegend militärische Ausbildung.

2.  lieber Zeit und Ort der Gestellung in der Anstalt er»̂spätere Mitteilung . Die Aufnahme erfolgt nach ärztlicher 1W^
suchüna. Die Bewerber muffen vollkommen gesund und frei ""
körperlichen Gebrechen und wabrnebmbaren Anlagen zu «f.
nischen Krankheiten sein. Eine Priisnna auf Schulbildung f>""
bei der Aufnahme nicht statt. .

Erlittene leichte Strafen schliekien die Aufnahme nicht
3. Eine Vcrvflichtnna. über die gesetzliche Dienstvilicht

aus zu dienen, erwächst den Aufgenommencn nicht.
4. Bêi der Demobilmachuna können die Ausgenommen^

auf ihren Wunsch, soweit sie noch nicht aussebilbet sind, in e>n
Nntcroffiziervorschule. soweit ffe sich bereits bei einem Truvv^
teil befinden, in eine Unterofsizierschule unter den kür d>e^
Schulen vorgeschriebencn Bedingungen, die auf den BezirkskoN"
mandos einzuseben sind, ausgenommen werden.

5. Inaktive , nur aarnisondienstfähiae Unteroffiziere >e^
Dienstgrades, welche sich zur Ausbildung dieser iunaen
geeignet erachten, wollen sich ebenso bis zum 13. Sevtember ^
Js . unter Vorlage der nötigen Angaben über: Alter . Waffê "
der sie gestanden. Dienstgrad, militärische Vorbildung , bei eiM"
Bezirkskommando des Korvsbereiches melden. Solche, lv^bereits aus einer Unterofsizierschule bezw. Vorschule
waren, werden bevorzugt.

Der Kommandierende General.
583 gez.: Freiherr von Gall . General der Infanterie-

Marcus Berle A Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  Tel . 26 u. 6518

Wilbclmstrasse 38 .
Seit 1873 kommanditierlvon der Deutsdien Uereinsbank. Frankfurta. M.
fin - und Verkauf von Werfpapieren , Schecks

und Wechseln . si/i
Senerbautes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Die

21. Verlustliste
ist erschienen und ist in unserer

HauptgeschäfLssteAe Mkolasstr . II
sowie in den Zweigstellen

Mauriliusstr . 12
VismarMring 29

- zum Preise von 1© Pfennig zu haben. -

Bekanntmachung.
•r ^ it Rücksicht auf die gcgenwärtiae günstige Kriegslage bebe
im da» am 2. Mobilmachuiiastag crlastene Ausfuhrverbot , und in
Verbindung hiermit auch die Bekanntmachung über die Höchst¬
preise vom 25. v. Mts . auf.

. Das .Ausfuhrverbot bleibt nur bestehen für : Benzin. Benzol
und sonstige leicht stedende Petroleum - und TeerSl-Dcstilate.

Mainz, den 7. Sevtember 1914. 4622
Der Gouverneur der Festung:

von Kathen.  General der Infanterie.

VEkanntmachung.
Der Herr Minister des Innern hat durch Erlaß

23. August 1914 - IV b 1985 - bestimmt, daß die durchs,
Krieg eingetretene Arbeitslosigkeit als eine augenblickliche
läge im Sinne der Ziffer 4 des Gesetzes betreffend die Einwirw^
von Armenunterstützung auf öffentliche Rechte vom 15. März
(ReichsgesetzblattSeite 319) gelten muß und daß demzufolge^
im Hinblick hierauf gewährten Unterstützungen, die, auch wen
sie wiederholt gewährt werden, doch nur vereinzelte Leistunge
sein werden, nicht als Armenunterstützung anzusehen sind.

Wiesbaden , den 5. September 1914.
*590 Der Polizei -Präsident : v. Schenck-

Unter den auf der Nettbergsau nntergebrachten Rindern desumet ucu  um uei aieiuiemöuu uuiemtmuujieu
Proviantamts Mainz ist die Maul - und Klauenseuche ansgebrE.
Die erforderlichen Maßregeln sind getroffen. Die Insel -g
militärisch bewacht. ^

Wiesbaden, den 2. Sevtember 1914.
Der Königliche Landrat : von Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Sonnenbcrg, den 3. Sevtember 1914.

Die Polizeiverwaltung : gez. Buckeltz_ ^

Mnüenntgen im ganf ien|M WiMi>e»>
Gestorben:

Am -I. Sept.: Elisabeth Kern, 8 M. — A»t ö. Sept.: Hermann Eng>
fferf;ct*

8 M . Hotelölrektor Jakob Bremser , öl I . Hausdiener Bernhard
brecht, 78 I . - Am 7. Sept .: Privatiere Elisabeth Kovatsch, öSI . ,,
major z. D. OSkar Auer von Hcrrenkirchen, 72 I . Rentner Karl
84 I . Witwe Lifcttc Jung , geb. Retchharbt, 7ö I . - Am 8. Sept.:
Emilie v. Gijycki, geb. Gleiningcr, 88 I.

Israelitische Kultusgemeinde.
Svnagoge: Michelsbera.

Gottesdienst i« der Hanptsynagoge:
Freitag abends 6.45 Ubr
Sabbatb morgens 8.45 Ubr

•> Jnaendaottesdienst u.
Predigt nachm. 3.0EU8r

^ -l . abends 7.35 UbrWochentage: morgens 6.30 Ubr
» abends 6.30 Ubr

Die Gemeindebibliotbek istgeschloffen.
Alt-Israel . Kultusgemeinde.
Svnagoge: Friebrichstr. 33.

Freitag abends 6.15 Ubr
Sabbatb morgens 7.00 Uhr

» Muffavb 9.15 Ubr

Sabbatb Sortraa 10.30
.. JugendgottesdieN'L^

nachmittags3.15 sthc

uachmtttagsK ^ r
Wochentage: „ngM

Selichotü morg. 6.0v̂ x
abends GM Kr

Sonntag morgenso.w ^
Talmud Tbora -Vcrcin

Stiftstraße 3. ^  yfit
630

Sonntag morgen 5.

Sabbath -Eingana
Morgen ,
Muffaf 0.o»

Schiur u. Mincha yf»
Ausgang

m „ —nntcWochentags:
Äilbr

Morgens 6.1“ J}L
Minckia u. Schiur ß gzMMaarif
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